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Seit gegrUßt meine lieben 

sicher wird euch eine Neuerung schon direkt in eure verquollenen Glubechauglein ge-. 
Sprüngen sein.Ja^genau die Schrift ist noch kleiner gewogen.Und zwar nicht nur , a 
weil der Verband deutscher Augenoptiker mir eine nicht gerade unwesentliche Sum - fl 
me zukommen liesjnein,sondern ujn euch noch mehr Lesestoff zu bieten ohne dabei d^i 
Sei + enzafil erhöhen zu müßen und somit auch den l’reiu. Also hört sofort mit dem 
Kumgenörgle auf und werft eure Körper vor mir in den Staub,uin eurer Dankbarkeit^® 
Ausdruck zu verleihen.Ja,so ist es richtig.Doch nun genug gescherzt,wir freuen 
uns mit dieser Ausgabe ein "kleines" Jubiläum feiern zu dürfen.Zehn Ausgaben dcrWj 
Boot Brigade haben mit dieser Ausgabe das Licht der Welt erblickt,und das allen -B 
Nörglern und Miesmachern zum Trotz,Danke an dieser Stelle an alle denen Dank ge- m 

1 'bührt - ich denke ihr wißt wer von euch gemeint ißt,gelle.Soviel dazu.Für unser 
Coverfoto haben wir keine Kosten und Müllen gescheut,um euch eine bekannte Persön-^® 
lichkeit,die schon im Fernsehen zu bewundern war,zu präsentieren.Ja so sind wir,Hg 
'großzügig und selbstlos.Was gibt ec sonst noch mit was ich euch das Ohr abkauen ÄH 
•könnte,um euch vom weitern Inhalt abzulenken?Ach ja,Inhalt.Ich hoffe jener ist 
‘diesmal etwas abwechsungsreicher als beim letztenmal und findet Gefallen in eurenjg 
Äuglein,wenn nicht auch egal,schließlich hab ich eure schwer verdiente Kohle jajj^B 
| schon eingesott (hü,hü),Doch jetzt hab ich meine mir treu ergebenen Leserlein 
|wohl lange genug genervt und wünsche eu ch viel Spa ß bei der Lektürevondjhjsen^^HH 
.Juwel, deutscher LiteT-aturgeschlchte.^f^'-^SI^r^&^^X- 


Boot Brigade 
c/o M. Lamparter 
Waiblinger Str. 27 
| 71404 Korb 


[Anbei sei noch bemerkt,daß das Boot Brigade keine Veröffentlichung Im Sinne des • äj 
deutschen Pressegesetzes ist.sondern eine Art Kundbrief für Freunde und Bekannte, i 
Auch liegt e3 uns fern irgentwelchen kommerziellen Erfolg zu erzielen,was eigent- 
[lieh sowieso unmöglich Ist,da der Preis gerademal die entstellenden Unkosten zu 
[decken vermag.Wer glaubt mir das. eigentlich?Namentlich gekennzeichnete Beitrüge, 
[sowie Antworten von Interviewpartnern entziehen sich unserer Verantwortung und j 
sind somit von den betreffenden Personen selbst zu verantworten.Aufgerufen wird* 
•iu diesem. Machwerk zu nichts (weder zur Gewalt,zur politischen Korrektheit,zum 
[Sexismun,zum Geschlechtsverkehr an öffentlichen Plätzen oder sonst Irgentwelchen y 
Stuß),höchstens zum Kauf von noch mehr Boot Brigade - Heftchen.Bo,und zum 
Schluß sei euch noch mitgeteilt,daß die oben angegebene Adresse nicht meiner Wohn- 
adresse entspricht und somit Driefbömchen,explosive Packete und leicht Verderb-^' 
liehe Lebensmittel eher unangepaßt sind. Jau,das war glaub ich alles »was l n go 
[Sprüchlein hineingehört. ■' ^ ' 'T£ 


ln dieser Ausgabe 
Ulk lesen Sie: J . 
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Boots &HBraces over Amerika 
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Die Oi !genz,Wärthers Sclechte Komma Esslingen 
29.11.97 

Ja,no kann es gehen:Wochenlang ist nix los und dann drei Konzerte an 
einem Abend.Da Esslingen das nächste war zog es uns dort hin.In Uwe¬ 
fand unsereins einen bereitwilligen Fahrsklaven,so das dem Alkohol - 
genuß nix im Wege stand.Nach einer kurzen Zeit der Orientierungslosig¬ 
keit und der freundlichen Hilfe eines Parkwächters fand man dann auch 
das Komma.Vor der Tür lungerte bereits einiges dubioses Volk herum,Auf¬ 
grund der niedrigen Außentemperaturen zogen wir es vor die Zeit bis zur 
Saalöffnung im Komraacafe bei einem gemütlichen Gerctentee zu verbringen. 
Publikumstechnisch war so ziemlich alles da was man sehen will und vieles 
auf das man verzichten kann. Selbst djis letzte Einhorn wurde gesichtet. 
Nachdem man einen Teil seines schwer erarbeiteten Geldes abgegeben hatte 
durfte man dann die heiligen Hallen betreten.Die erste Band.deren Namen 
es nicht wrt ist wertvollen Speicherplatz zu beanspruchen, spielte bereits 
und zwang uns quasi dazu wieder das bereits erwähnte Eafe aufzusuchen. 

Aber zum Glück währt ja bekanntlich nix ewig und so konnten wir nach ein¬ 
iger Zeit dann doch die Oügenz bewundern,Die Band wußte das Publikum, 
welches fleißig das Tanzbeinchen schwang, zu begeistern.Für ihren vierten 
Auftritt echt eine reife Leistung.Wenn jetzt noch die Pausen zwischen den 
Songs verschwinden und etwas weniger gelabbert wird klappt das.Überschat¬ 
tet wurde der Set lediglich durch eine kleine Boxerei zwischen Sänger und 
nem Pank.Jener Vorfall zog dann diverse Rechtfertigungsstatemento nach 
sich.Aber der Stimmung tat dieser Zwischenfall irgentwie doch keinen 
Abbruch.Lieder wie "Schwabenpunks" und »Schwaben Oi! Front » lassen einem 
das Herz natürlich hoherschlagen.Hiernach betraten nun Wärthers Schlechte 
die Bühne.Es waren hier nicht mehr ganzsoviele Leutchen am Tanzen und es 
wurden auch immer weniger.Ob das nun an der Mucke lag oder an der wieder¬ 
aufgeflammten ,bereits erwähnten,Unstimmigkeit wage ich ticht zu bewerten. 
Aber ich habe die Jungs auch irgentwie besser in Erinnerung,Jau,und als 
auch diese Band geendet hatte zog es mich irgentwie mächtig ins Heia- 
bettchen. 


Oügenz,Bitch Boys,Dicke Belohnung Loch Ness,Wiesloch 
6.12.97 

Recht früh traf man am Ort des Geschehens ein und war angenehm überra - 
seht so viele schwäbische Volksgenoßen zu sehen.Ein gutes Zeichen. So 
nach und nach füllte sich dann das Loch Ness,wobei hier erwähnt sei,dafi 
das Teil nicht gerade groß ist.Den Anfang machten die Oi!genz,welche 
nach kurzem Zögern seitens des Publikums selbiges dann doch zum Tanzen 
animieren konnte.Liedlein wie "Schwaben Oi! Front» lagen den anwesenden 
Badensern doch ein wenig schwer im Magen,aber wen interessiert das schon. 
Hiernach erklommen dann die Bitch Boys die Bühne.Doch zu meiner Schande 
muß ich gestehen,daß ich deren gesamten Giguirgentwie quasselnder Weise 
verpaßt habe.Man möge mir verzeihen.Dann traten Dicke Belohnung auf.Als 
die Lokalmatadore dieses Abends hatten sie natürlich keine Probleme das 
anwesende Gesockse zu sportlichen Leistungen zu animieren.Hatten eben 
Heimvorteil die Jungs.Auch hier herrschte eine recht angenehme Stimmung. 
Zun Schluß spielten dann nochmal die Oügenz zum Tanze auf.Alles in allem 
ein netter Nikolausabend.Schade war nur,daß es die zwei Mädels nicht auf 
die Reihe gekriegt haben sich richtig zu fetzen. 
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Bier schützt 
Männer-Herzen 

München (dpa) - Aus . Amerika 
kommt rechtzeitig zum Oktoberfest¬ 
beginn die gute Botschaft: Bier 
schützt das Herz..Herzspezialisten im 
kalifornischen Oakland befragten 
130 000 Patienten nach ihren Trinkge¬ 
wohnheiten und beobachteten sie 
acht Jahre lang. Ergebnis: Maßvoller 
Bierkonsum bringt vor allem bei Män¬ 
nern eine schützende Wirkung für 
das Herz. Die Forscher machen für 
die Schutz Wirkung geschmacksge¬ 
bende Stoffe im Bier ausfindig, soge¬ 
nannte Polyphenole. Die .besondere 
Wirkung bei Männern sei. vermutlich 
darauf zurückzuführen, daß sie mehr 
Bier trinken als die Frauen 


Skinheads evcrywhere are 
invited to join the largest 
International 

Skinhead Crew 

For crcw infonnalion and rcgislralion send 
lo: 

Andi MacSporran, 

“DalvccrT, Main Street. Ormiston. 

East Lolhian. Scotland. EH35 5HT. 

Enclosing a seif addressed stamped cnvclope (U.K.J; 

2 International Rcply Coupons clscwhcrc. 

Rangcrskins arc a non-polilicnl Crew 
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Barry Ruane 
55 Meadowbrook Park, 
Baldoyle, 
Dublin 13, 
Ireland 


1 .)Stellt euc h aoca ti- tt « vo^ M _ Sesacg;Beaao - 24 - 5aE< ,.r a y- er . 22 -Ilrm s 

Scht^gefi^Ä^r^iSt «M. Realität Ist eine nif 

sion bedingt durch das Fehlen von Alkohol. 

2.)Hnd n un mal so vas wie *ns kleine B andstorv«, _ 

" - -jjie -band würde von mir,Barry, undLougnie gegründet.V.ir^ver^uc^ven- 

>dann noch ein paar Leute für's Line-up zu mobilisieren.so richtig ange¬ 
fangen hct es dann im Oktober 1S93.Fin paar Leute Verliesen die Fand 
wiede* bis sich vor ein paar Jahren die jetztige Besetzung festigte. 


S.Ule kaa es zu loa Deal m it Ealaa of 01! ict *srua gMt Ihr dann zu VslZ z. 

* gK voa Helen of 01! zu Walzwerk gewechselt.^ Konentersch- 

‘eSt ^ser ^ug EUf Helen of 0U nnd Walzwerk und wir wedren auch ln 
Zukunft nit beiden labels.uni eventuell mit anderen, a-bei.en. 


1.teure neue Singel kam ja tel r S "~^~ »al spielen 

Sf SnÄ ^rS“ÄSo S S^f& g e von sich gegeben. 



c tTb-r »Mt ia aus Dublin.Wo kan n ffian ln S^qdt hingynen (tnbj.apM a. 

? eevte .iaaEo tten.jlattenLädenTwenn Ean cal au. -es tr,J ° t,.- 

■ ■ -t-re-ien un° immer im . üld (Jnmaman lub.sa zum „-xnKen.,uD»^. und ge Den 

dort auch ab uid Konzerte,bzw. gehen dort auf pnzerte.Aber der naden^ 

hat jetzt einen neuen Besitzer,so daS seine Zuxun^t recht«^Hmotten-* 

Vir werden uns wohl nach was anderen um schauen ^Jsen.Bine- 
laden findet ihr im Mother reücape marxet,ex- hei-tC..e st p bepo > 
auch 1 ein^paar kleine Plattenläden gibt es hier in Dublin, allerdings 
nicht sehr viele,der übliche Se h et3 hal»*, 

dcch mal was ü b er di e Sseu« ln IrlaffU f . s . vllrh ertliche Punk- 
- =Eie bzene in liland ist senx Li Punk) .Wir und Runnin 

nit Bands aus-.-anderen l-a-ern 1 l^ei^en soulnighter und 

£ ^ul'\^ i Sl2ntliS ä s‘c2oriS-e?-aso^ichtsbesonderes.Iie 

tiSt d^fdaS wir uns treffen und trinken. 


Vorlaute re uns doch mal die Streitigkei ten zwischen Irland. ™d 

-Die Streitereien zwischen Irland und England gehen ein paar nuncert 

zurück.Man müßte schon ein Historiker sein,uz alles zu.wissen 
verstehen zu können. Zwisch^ji^n^es^runsrej^cejjM^^nj^ii^j^e^-' 
immernoch ein tiefer ^ 

denken die Engländer ihnen wurde die Sonne aus cenr. Arsch scne¬ 
tt tt »Vielleicht ist es ja so wie zwischen Deutschland und- Frank- 
*'‘England.Mir fällt kein Beispiel für Deutschland ein. 


.Irish Republican Axny,In Dublin gibt es 
viele IRA-Aktiv!täten vie in anderen Teilen des Landes, 


i e'ist das Terhältniss zwischen Irland und Nordirland? 
y.yü grnp-n r. eri bpir.pn fpi l p_n lrlsna/ r herrscht immer noch viel Hass uni 
es wird wohl lange Zeit dauern bis er nachläßt,aber hoffentlich wird es 


























Skinheads alp eine Mischung von. 


,)Hier ln Deutschland gehen die Leute _ - - - 

r.geecr.nnrnpTTi -und rRvchoosten an«wie si eht das bei euch ln Irland aus^ 
-i)i e "luru;- ühdcSKinneadszene starb hier in den letzten zehn Jahren, so 
da3 vir auf den Straßen eigentlich kaum erwähnenswert sind.Dennoch 
.ist cer Skinheadhattrschnitt hier immernoch sehr poptiläfcr* Ebenso wie 
Bomberjscken,Docs,Bensherman's,Fred Ferry's,etc,....Aber wenn eine 
Gruppe Skinheads in ein Pub geht oder die Straße entlang lauft scheißen 
sich die Leute immernoch die Hosen voll,sie erinnern sich noch!.!!.!!.. 


. )ES gib* ja viele Bands (vor allem aus dem nationalen I-arer) .die mehr 

Flauten haben als Auftritte.V.’as halst du davon? 

-Gigs nriegt man in Irland recht einfach,es sind die großen IConserte,die 
hier schwer zu finden sind.Ich denke Bands brauchen die Auftritte,darum 
geht es doch.Manche finden jedoch keine Möglichkeit aufzutreten,da sie * 
bei keinen Gigs genohmen werden,bzw. es keine Gigs gibt.Venn eine Band 
keine Auftritte machen möchte,sind vie bescheuert.Vas right wing bands 
machen geht mir am Arsch vorbei. 


%/■ 


/'■ 


,) Vas nlant ihr so für die Zukunft! . . , . 

-Wir wissen nicht was uns die Zukunft bringt(Megastaxs!.! )Vir haben Ke_r.e- 
großen Auftritte geplant sondern nur einige kleine lokale.Im. Herbst viel- 4 
leicht ein paar In London.Biesen Monat wollen wir mit Runnin Riot xn u 
Belfast spielen.Zu Weihnachten kommt dann hoffentlich unsere erste L? 
•raus.Im Gespräch waren auch ein paar Auftritte In Deutschland und 
Belgien,aber das steht noch nicht fest. 


.‘'Letzte Worte und Grüße. 

-oecer der sich bei uns melden will,soll eas tun,Grüße an Matt,Anke 
und Familie WalzjAndi Springer und all meine anderen deutschen Freundej • 
die Ich im lauf der Jahre kennengelernt habe,Banke für das Interview und 
dein Interesse an Skint. 

Cheers Barry 
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□ ••ei neue Knaller von 


L’IMPORTflNT C’EST D’V CROIRE/ 


STREETPUNK pur 
Trompete und jede 


elodie, Sax., 
ge Spielwitz, 

3 r Geschichte M 


Zeiten in 


aller 
Oll /Punks' 


Tod fettestem Booklet 


BIS 1.6.1997 zum SPECIAL-PREIS! 
7,- DM (plus 3 DM Porto) 


MOI.OKO RECORDS 
leldstr.lO. D-46286 Dorsten; I hx:()2KW* H4S 


Torsten Rttzki 


Fordert Euch die aktuelle 

Liste vom OilHammer an! 

Oi! Hammer 

|Kleiner Sandweg 23 59065 Hamm 

Bitte das Rückporto nicht vergessen! 
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ffhocktroops "lerfektion" CD' 

glebotem v:ird einem hie: 

* gerade Freudentänze au: 

’’ =.ber der Stim me ce s Säi 

* rUberk ommi 

- Jfüsff- ■ -?****.& 


cie ach so typirch deutsche Oi!-Kucke,die e^nenni rv 
"Uhren läßt. Zwar ist der ins trumenteile ?art ni?ht ül 
gs^fehl^es^ eindeu^ an Aggressivität,d a sie zu "t 

f 2 (ri,"P^ Idoc ~" LlT6Etil " ; 

A£ent 1 *B»?^ la€e v^ ierer Flatte v °n Uhl.In ihrem göl 

(ifbit e s ?° c " KiEtEtück " CE jOUi^ VjIv t7 $35 

öas Vorabtape wurde ,ia schon in der letzten Ausgabe besprochen,aber egal 
cie zwei neuen Bandmitglieder wurde der Sound der Band wohl etwas mehr G 
renbetonter.Zu hören sind auf dem Silberling zwölf Liedlein .von eenen v 
in eng lisch dargeboten werde n,Hör t selbst rein. ^kP>4ff ß 

^ öde 0 rm "stoTt^ M: 

..(Ultima Thule) Wikttf 

i^ nd noc h n al n e Scheibe aus dem Land der Kordmänner,Hvmei 
^^^^P^^K^fmit ner perfekten Kucke ergeben eine Mischung,die einen 
W J#Ä^f#5?§l dr£chen entfüh rt.Elf Liedlein sind auf dem Silberling zi 
h^MBKWMni - 1 ^ u cp unk t der Scheibe ist,daß sie noch nichtmal 40 min, 




EroIlers "Fackeln im Sturm 

(New Breed rec, ,P: _ *_f_!. 1 . _ _ .^ ,. r . ^ 

- n letzter Zeit erscheinen ja immer mehr junge deutsche Band; 

verttecken "brauchen.So auch die Broiler'.“~ 

musikaliech wie textlich genial sind.Rub*^«»«, 
kleinen Skaeinflüßen geboten,Bei den dreizehn 
dabei,der einen die SpSltarte betätigen läßt.] 


arme Lichter im Wind" Tap 
»Postfach 1126,51387 Bursch ei d) ? Hl ^ 

v --- ds,die sich nicht 1 

die mit üieSrfT Tape beweisen,d s ß nie 
'“""g wird einem sehr guter Oi! mit 
Songs auf dem Tape ist kein Scig 
[offen wir auf mehr»! 

Per gute Uhl hat ja die ganzen Ul tim av Thule CDs nun ai 
cer einfachheitshalber werden deshalb die nachstenvie: 
Block und nicht einzeln besprochen. 

"Karoliner" 

Bie neuste Scheibe der Schweden.Drauf sind 15 Song^.K« 
so gut wie die letzte Scheibe. 

"Nu grönsksr det" 

"Vikin A -b-lk" T€il n ‘ litvden aufgepopten Volksliedern. Fui 
Eine Scheibe im ty 
entgehen lassen s< 

"Svea hjältar" 

Die,meiner Meinung 


lommt allerdings nicht 


nach,beste Platte die di 


Cadence from the street" LP" 


Lon von fast allen in den Himmel gelobt.Tip “dein kp 
ochöner kraftvoller AmlOi!,der zudem noch rr.elodis 
1 ^ * ~ on J s in keiner Samünng fehlen sollt 

Church of Abba "???." 

Musikalisch geht das ganze in Rieh tu 
ECh ° n schnell und melodiah.Bin j, 
& noch mehr hört» . ■ 


mg Punkrock mit leichten AmielnflUsi 
ia mal ge spannt, ob man von diesrer B; 


Teil der Oi!-Classic 3 -Serie bietet dem Hörer wiedereinmal unbe—^ 
)_er denoch hörenswerte Songs.Die Scheibe weist fünfzehn Songs auf, 
:ht schon auf zig anderen Samplern habt.Auch das Cover ist dies- 


• a^e befinden sien sechs 
stark an den Sound erinr 
uualität ist nicht gerac 
chon mal. 


) MfiSiSf 

• 1 ■ Nachdem 


Anti-Heros "That's right! 
( Walzwerk) 


Songs dieser jungen aufstrebenden ; 
von den Jungs gewohnt Ist sind di« 
>p,bestellt euch das Teil. AjfT 


lorene Jungs "ü-sr von un 0 '■ 
umfuck?) 

hzehn Songs dieser genialen E? 
■d dem wertehHHörer Cipunk vom 
’d c-o langsam wieder gute Band: 
l wenig an die Rabiucken,was b« 







A "Urban colciers/- atritute to‘ the orpresced" zSf #M m 1 ■ * 1 11 

lss)/ ~#/Jafiags£S 

'der Sands,nämlich die Terplars,Inpact,12 lointcuck und The Unpire 
ereil hier je einen Song der 3and The Cppressec.Und Zwar "It ain'1: 
05 Hawkins" ,"V. r ork together" und !t riot l! . So, jetzt wiüt ihr Bescheid, 


I # Shins und Punks" £? * jfjp, je^MutäSiyS 

frei« Eier Ideolcse^ spiel«-. £ i;i dieser Scheite TierS< 
- United und eimal ein rühmender Biersong.ne 


Un-weit.einmal United und eimal ein rühmender mersong.uie ;*awe is 
ihr deutsche Bands leider oft typis ch.eher einfalls los» j* ecr:, Keine 
dahinter. ~ ü 


-.Die hucke ist Ska‘der weder zu langsam 
e goldene bitte,Anhänger der gute Jiaure 


l'oloko 


•Cct s 1 Braces "Cver America» 

l’U') ' 4». €2t ^ Sj^ßaiT ^pJfSsF^&^^i 

he Singel zur Tour,Bis Scheite tehertergt vier englische Songs,; 
►ester Streetpunkmanier erfreuen.Einzig an die hohe Stirne von~b; 
ich gewöhnen.Ist dies ater geschehen läuft das Bing schon öfter' 


-ier sind zwei tramdneue Songs dsr~ Gonads drauf.Kusikmäiig einfach ger_i 
:treetpunk wie er besser nicht sein kam.Uer Rind er.; ahnsinn seheint al^o 
ren für etwas gut zu sein. 79 jn 


‘ür etwas 

id Marners "Bon't knock the taldhead" CIl 
or.< Bie/Vielklang) 

JHertst hier also das neue üS 
iner .,and.C-eoaten werden einen dreizehn liedle’n - 

h"hi"hsfl ar -‘ ers , e ? e “'• 2ÄSr.er Ska .na iiAal] 
•x die "alle kann man sich das Teil ruhig antur. _ 


"Uraft durch Ci! * CB 

:>s s) . jZfrvA 

Le deutschsprachige Antwort auf den wo hl. all: 
(.fen.Mit datei sind Scharmützel ,Ioikämie,Kazr; 
ainkerkohorte und Volxstum. Jede Band ist mi' 
Cich ist das Teil ganz ok,ater irgendwie ist 
focker reilt.Aber jedem das seine,mir das me: 


.g vom H 














| ®ns 1TS MBW •mm., 


r\ i#w^ e ^^-sky Priests n Live 
\VJ (Vhlpped) 

, . Folkmusik wie man sie s: 

wie die Pogues,ab< 

^^^^Ljr'/Säder zuf F °l k eteht.Ein : 

m ril tfin* 

VWarther's Schlechte "Der alte Paul" CDf; 

Uix gut) ________ 

Var das Demotape der Jungs recht gut enttäuschten!ch dieser'sTlherli- 
wenig.Texlich ganz gut,doch die Musik kommt etwas zu scheppernd und ■ 
\ ^esionel" rüber.Tja Nuggele.tut mir leid aber so stehen die Dinge« 1 
nenSchwabenbom^^iht es trotzdem! ^ 

gh "Keep it white" CD^ • gTHTf^i 


sparen kann, 


sgma "Schrammel Oi ! " LP 


'mwis 




l S l? ei T bekarJvt sein,oder?Auf dieser kleinen 

l die Jungs yierundzwanzig ihrer Songs ve?- 

Aachen .Neben einigen alt en Sachen 

''Vv'Wl.i* ffiKvfeMSf m r 'M«n„ 

^ tut the truth" LI 1 w„ IMfc 

Veit erblickt und .ich mul 
vierzehn Songs,die hier vs, 

sanier vorgetragen,beweist ^ 

•en gehört.Hymenartiger Jt ^ 


tfKassl.S i ? e b SS , M ,Cmä ^ 

5 unk erinnern Vert retenen , 

^eeet z n iko^r CaJ1 " *■ i : 


" ~ **£i / 

so wohl eher 
■ n einen stari 
erwähnten F c 


Ultima Thule) 
aSy fcEflfflB J au, ihr habt es endl: 

ist herrlich und 
S4 würde ich die Juj 
keinen Fall, v~ 

EhrÄ«*? 6 “ ^ »«^Eld 

v^axuer Ohrenschmaus bis auf ri* 
bearngt durch die au hohfinf ,V 


K ie Stunde der Wahrheit» ^kßBSg^ßM^ 

gut und werden es auch weiterhin sein.Auf dieser Scheibe^ 
hn Song die Ohren des Hörer.Textlich genial,da sie sich d< 
a Parolen anderer Bands erfreulicherweise abheben.Musikal 
& >. ^ : _r+4T Am , sraasongs,vas ja aich keii 

.^ehn ihrer göttlichS^ei^rhaSn^ie 6 ^? 1 ^^?^'^? v« ^I 1 * 6 ® e< * s " 
xon uen Jungs kennt möge *=ich bi^ + js vor» r> ^ ■• v, o 1 c-r b_ w jetzt noch nix tw 

Vud =e W& 3 Ä k 










tains "Independent 


: ^^ cik *•«»*«> sieh auf de™ hier Scgro? 
tcSt '%''*?> e ' ~ ci ™ lirti-ncrtand v:irc eir.a iloj 

-\ ce^jamea ist ,-jc>. rieht ohne. 

! - r * -'■-ix,ober auch gar ri.:: mit Jg 

-n.Im Ccgcnteil,mar liefert dem - 
rer, Skaeixflüfer.Die rech- Licd-<T 
Art ur.c üri rr-. 


fSwMl 1 ”• " iisitalIt 

I f h/ aU ’ wi 5 beschreibt man. diese 

fymEm S*aeinflü3en nennen.' 

oey^lKern, sagen mir persönlld 
- Abc - er.t scheidet selbst, 
f’iiih^F.C, "Stay in bed die happy" \3^T£T] 

Zwei Songs befinden sich auf dieser* schön auf gen achten Singe 
cen j.nti sicher schon ehtnohraen habt machen die Jur^s so ne 
aer sxen jedoch stark von dem amerikanischer Bands ur.tersche 
zwar im positiven Sinne.Ist geile hucke,die ich mir an purer 
rcgl reinriehen wurde.il IBI^rrr^irwmirilir 


(Armageddon) J 

[Auf diesem silbernen Unterteilen be. 
!dre man getrost als Deutschpunk der 
Sogar mich überzeugt das Teil,zwar* 1 
aber auch nicht weit entfernt davon, 
ge orgen für zusätzliche Aufmunterun~ 
^BsamsaBLT ‘'»»i 

: ei-Sf-i?h Ser iP ,:!usiiaIä3is wiri ein, 

: ei r Uu3en geboten .Ansich geht d*« - 


VA "runks,Skins Herberts" 

(Helen of Qi!) Sa?^ 

| Als LI ist diese geile Scheibe leider schon vergriffen. Ab er auch auf 
CD lehnt sich, das Teil auf alle Bälle.Beete Oi! -Hucke vorgetragen von . 
Bands •.-.ie Kockspiders,The Kronch er c, Jump in land mines, Skint undBus 
Station loonies.Alle diese Jungs wisse n wie man g ute Hugik macht . 3o ,un d l 
nun bestellt euch das Ding endlich**^^7 


Wer spielt wann und wo? 

Diese immer aktuelle Frage löst ab sofort 
der monatlich erscheinende SOS-Konzertdaten-Service 



Für nur 10,— DM gibt es 6 Monate lang 
Monat für Monat eine Liste mit allen uns 
bekannten Konzerten ausden Bereichen 
Qi*, Punk, Ska, Reggae Hardcore und Irish Folk 


Die Liste erscheint immer am 20. des jeweiligen Vormonats 
Also z. B. am 20.07. für den Monat August 

Abo schaltet ihr gegen Einsendung von 10,- DM in bar an: 

SOS, Scheffold und Pusch GdbR 
Postfach 2211, 88012 Friedrichshafen, Germany 
Tel. 07541 - 55505, Fax. 07541 - 55513 
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die Chinaskies 



1,)Seit warm verunsichern die China ski es die Weltöffentlichkeit? 

-Am 22.12.'9S6 hatten vir unseren ersten Gig mit den mächtigen 

Kassieren im JZ Tanne in Wangen.Außerdem verunsichert die Welt uns 
und nicht umgekehrt,versichern tut uns Herr Kaiser (Günther Kaiser) 


2,)Wer snielt hei den Chinaskie? mit? 

-Wir alle. 


J.)Ihr_geit .ja alle k eine musikalischen Neulinge mehr.Wer von euch 

O . i i er Fgiftlt nach in Puder e n ra n cs mitgesrielt und welche waren 

-Der eine oder andere in dieser oder ferner Band. 


4.)Zwei von euch spielen i a noch hei Boots & Braceg mit.Kommt es da 
le^englich zu Reibereien oder klarrt c;» g?nz rut 1 ? 

-Wir reihen uns öfter aneinander. 


^^ er _ I) rr e . r .^ i ? rt tu eint FS* i*pe Ä hnlichkeit mit Ni de 0 «-r.T*+ 

^ ■ eventuei]. em unereU cher -.orrnP ling von ^ 5 * ■ 

Ä^r er ‘ ±£t ° er 6Chte llick dieser australische 


.6,)Verliert mal ein raar Worte über euren Namenspatron Henrv China ski e. 

££.£Qll .1a Leute gehen. die ihn nicht kennen. 

-Jeder sollte sich mal ein Jtiuch von Bukovski kaufen oder leihen und 
es vor allem lesen. Außer dem lassen sich hei genauerem Kennenlernen 
gewisse soziale und mental strukturierte Parallelen nicht leugnen. 


7.)Warum habt ihr euch nicht gleich Charles Bukowski genannt? 

-Es gibt schon jemand,der Charles Bukowski heißt,es kann nur einen 
geben» 


8.)Brei von euch wohnen ,1a zusammen in 'ner WG.Erzählt mal was darüber. 

-Siehe Präge 4. 
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9.)Ich hab euch 'nen Artikel über das »Ei er stock-Fe^tival» in Wiesloch 

zukommen lassen (ist hier auch ir^entwo zu 1 esenTTWie wär f r. rät—H£r 

Stellunggnahme dazu? 

*-a)Unser Sänger ist nicht Punkrockgott,sondern nur Gott, 

bjUnser Gitarrist spielt vornehmlich Gitarre und spuckt nur geleg¬ 
entlich Feuer. 

c) Unser Sänger hat gelogen.Er ist gar nicht hei der freiwilligen 
Feuerwehr. 

d) Uie Rechnung über das kaputte Equipment ging erst am 8.11.97 in 
unserem Büro ein.Es ist also Humbug,daß wir die Rechnung nicht 
bezahlt haben,so wie es im Artikel stand. 

e) Unser Manager zieht es in Bertacht rechtliche Schritte (jawohl) 
gegen den Verfasser dieses Artikels einzuleiten. 

f) Sind wir dem Veranstalter entgegengekommen und haben auf die zu¬ 
gesicherte Gage verzichtet. 


noch 

Band 


g)D±e zugesicherten Freigetränke waren nur unter schwersten Beding¬ 
ung enzü~TeIcömien. 

..oo - hv <}\e s h)Bie Unfähigkeit eines Veranstalters ein Festival zu organisieren 
* a \s u" d n ' C (die Bands um 14 UHR zu bestellen und um 23 Uhri; spielen zu las- 

t'P °'^ X ' sen,ohne Soundcheck) ist im Endeffekt nicht die Schuld der ver - 


eoS. aS '' 


icten 


skia'vten Bands, 
i)Schluß mit lamentieren. 



10.)Ihr habt als Vorband von Rockbltch ln Ludwigsburg gespielt. Wie seijt 

ihr dazu gekommen? 

-Wir feind einfach 'ne geile Band. 


11.)W1 e fandet ihr das Konzert und das dort anwe.r eade Publikum? 

-Gut. 


12.)Wer war die Stirnerin.warum habt ihr sie eingestellt? 

-Bas war meine (Rabosj Grundschullehrerin,die mich immer dafür be¬ 
wundert hat, auf einer sogenannten Brecht sehen erhobenen Ebene zu 
stehen und sie wollte auch mal am Ruhm lecken. 


13.)Würdet ihr nochmal mit Rockbitch auftreten woll en? 

-Logisch. 


14.)Was für Auftritte hattet ihr sonst schon? 

-Lute. 


15»)E3dLstiert von euch sowas wie ein Bemotane und wenn .ia.waxum habe_ 

ich noch keins? 

-Es existiert ein solches,wir versenden dies für 10IM inkl. Porto 
auf Anfragen an untenstehende Adresse (siehe Frage 19.). 




























l6.)Wie sieht es mit Plänen für U/CD aus. Ist dg in Prbeit2 

-Wir sind gerade dabei (unser Manager)diverse Angebote zu selek¬ 
tieren.Falls jemand an uns Interesse bat.Nur zu. 


18^3-Hlt vem würdet ihr gerne m?l auftreten? 

-Wetten das besuchen;mit Harald Juhnke rocken. 


19,)An welche Adresse sollen sichldie ganzen 1.iebeebet 

werden f die von euch hin und weg waren nachdem sie euch 

Kontaktadre s sei? ~ 

-Alle über 20 und bis 30 JahreiVolker Weiß, Lang enburgerstr.,74635 

Kupferzell,Tel.:07944/355. 

Alle von 11 bis 20 und.über 30 Jahre: Daniel Brü ck, Oberamt ei str. 8, 

74653 Künzelsau,Tel.:07940/58057 

Alle,die Interesse an der Band ansich haben:3oris Bekers,c/o Chinaskj^ 

Management,Schafgasse 23, 
74635 Kupferzell,Tel. : 
07944/916630 


IQ* )Letzte VT orte/Grüße. 

-Nichts, getroffen,Schnaps gesoffen. 

-lieber Frau und Kind erschießen,als 'nen Tropfen Bier vergießen. 

-Ich brauch kein Schnaps,ich brauch kein Rum,ich brauch nur dich als 

V 

e « ö 


inie Texte handeln vom alltägl 


IlUii -- . (( 

hac „die Chinasbes • 


SKXS einen neuenNamen 

rtfv'rrr« eoTssss» 0 s @ e räUTrr^rtrtWP^fff fS oYSfWW» wk»«»' 

Some are’ßoüiürto f ade 

....others to live forever!” 

NO FUN AT ALL 

"The Big I^nockover" 
CD/LP 


OUT NOW 


17.)Vas habt ihr euch sonst so für die Zukunft vorgenohmen? 

-Weniger trinken/mehr trinken und die Aussetzung eines normalen, 
täglichen Arbeitsverhältnisses mit der Zielsetzung durch relativ, 
wobei sich relativ nur durch eine große Anzahl von vor und/oder - 
nach der Rechtschreibreform trotzdem kleingeschriebener EeSchreib¬ 
ung swört er für Substantive(Adjektive) erklären läßt,wenig Aufwand 
möglichst wenig Geld ergeben. 


, Alsoavailable: ”Out of Bounds” 00 
/ ”No Straight Angels” CD 

For a free mailorde r caial ogue send your name and address 10 : 
Buming Heart Records Box 441, 701 48 Örebro SWEDEN 
send email 10 : info@burninghean.com 






















SCUMFUCK Nr. 35 2 , OOI)W%WWB f: *: 

Scumfuck,Postfach 100709,46527 Dinslaken 

Warum schreibe ich eigentlich eine Besprechung zu diesem Heftlein?Jeder kenntfc • 
es und außer den Herren vom Plastik Bomb liebt es auch fast jed er. Diesmal er-fÜ 
fahren vir näheres Uber Katt (Walzwerk) ,Bu!-Krampf ,Double Torture und Volxsirura* 
Auhh führt Herr Wucher seinen Schlagabtausch mit dem Plastic Bomb weiter.Und wi< 
immer hat das Scumfuck massig Reviews und News,welche mit netten Blondienenwitz- 


Jm STUI U) OVER Y OU Kr .1 3, 00DM \ . 

z* Ja (Karko Bräve bei Sandra FiedlEr,Schvedterstr.94,17291 PrenzlauT^ai 
■:ÜBAuch dies Heftlein beschenkt uns auf seinen 56 Seiten mit einem ne' 
lyMlayout.Neben dem üblichen(Revievs,News,Berichte,etc.) gibt es Intii 
f|||HButlers,Hotknives, Tornados und Hollywood Teasze.Debutausgabe kann ; 
S®™wohl nicht nennen,da es wohl eher ein Nachfolgeheft des Rohrzu Ist 

-ja _-m lÄ ^ 

•tr.80,74199 UntergruppenbachJ^^-.jlaB^^B^iiVT . ij I '-'MX 

ls Teil- hat sich ja echt gemausert.76 dicke Seiten bereitenAJBB 
!® £eeeverGnusen,da man vor allem seinen Horizont über PeiT@llf 

Äd ^,'hrft^V 1 Retcuc.iD.B.X.,reMi-wi Ee ,Popper- MW 
n^.e und vas halt -onst so in nem Fanzine steht-Und -urh 


LCKAiPATMOT Kr.7 3.SODlUB '’ ($■■ 

(Erik.K,PostPach 2002,96011 EacbergjVi^B^. ' ■ 

S" 4 deEhalb ^det ihr he Neue MreeselDie 60 
lith Sicht ^«"laj-out dargeboten.was mir ja fcekannt- 

S^ d JS5h? , S M e SÄ5 h# 

__ —liMgg 

Eunkrolber.A.ch die Kews.Ee^ : 

^NOiSS DOITSCHLARD Nr. 10 

lSl 1 Jii???5ä t ’« 08t £ ac j 5l24 '17476 Greifswald yJHHHHHHBPR 11 * 1 * 

■ Deutsche Oi! Story^Teil^II^O B° E ein^'t? f 

I ND-Rück blick und Reviews. Mil»GesindelpConzertberichte;'; 


jDON'T FAKIC NR.1 2,50DM-- - - - 

(Jacques Boutique Leopoldstr.11,74909 Kecke sh 

L A ?? Heftlein aus Baden(WÜRG) kommt muß man ihm docJ 

AZlI^u« 3 ^ t0 J.. s J Epr e chea ^ el3 en geilen Comix und Verarschung, 
UUler aus HD verhört, sehr auf schlußreich, man erfährt etwas über 
m^S'nn?^ 0 ^ 3 ? 1 ^ 521 / 011 Kel eo,?ippi die Nazibraut und auch sc 
man noch etlichesvas einem den tristen Alltag versüßt.Auch wenn 
'Baden Kommt,kann man sich das Heftlein ^ 


Zwei Ausgaben lang konnte ich mich ja köstlich über dieses Heftlein amüsi' 
tt0 S 1 t mlr dieser Schwachsinn so langsam auf den Keks.Die 60 Sei' 

aU t 7I e klein Denis so^ stolz ist,gestehen zu acht Seiten aus Zeitungsaus . 
v C r n n; tten,ReviewE » An2ei S en lutis mit irgentwelchen Bands.N a ja,vielle J 
T aranLs ja ein einsehen und sorgt dafür,daB das Hochwasser Denis ersai 


(SternbergJxomweg 1,93049 Regensburg) 
Nettes Layout auf 4S Seiten.Inhaltlich 
t_dng Pongs und Intenified.D a z kommen n 
Ein Heftlein,das sich kein Skafreak en 


»sso & die 
Ikaberichte, 


Reviews und etliche 
?n las sen sollt e. 

\ SCHWABENSTREC CH Nr. 7 1,50DM 
! (Schwabenstreich ,Mutzenreisstr. 136,73' 
Unentberlich für Anhänger des VFB Stu- 
Ochsenblase.Die 43 Seiten sind nrofes! 


TOLLSCHOCK Nr.1 3,50DM 1 


-ede naade,Gerhart-H a uptmannstr. 11 ,91058Erlangen 
-l£ a ? Ke ?‘ i“ Trinkvasse2r sein.Diese Debufaui 
;^en.Zweiundsiebzig Seiten dick ist das Teil und 
rankomania mithalten.Neben einer M a d Clockwerk C 
•^iarmutzel ,.uoiK^e0,Oxymoron, Springtoifel, News, 

,c “ v ® dru.n,Ne -otoseite fehlt auch nicht.Kaufen! 


























OTT Nr. 2 5,OODM 

Lja Zügel 2,17034 Keubr^enhurg, 
».fette Seiten, im herrlich ansu: 
iter anderem Smail ,Egal ,±urkroi1 
,1. I'Spicy Ro o t s,The Strike e,N ew: 
L viel mehr. Jungs, eie 5 DN lchui 


96,64-920 lila 1,Polen, 
.ese polnische Debütausgi 
nichts sagen kann.prin : 


lernen wie Loaceä,Pr. Ring 
Cal zone»Lonsdale/Ike .- 

.ches mehr. Torgetragen, im 


üicelstr.cc, TT',. 

i des K&gazins sind gefallt 

Trankie Boy Harne,No Hespe’ 


.lenstein'der F ansln egeschi ch | | ^ tV* 

HHp^oiiSGOCkKrr^^OO^inkl. . BSV 

SBiglÜ*! Sd'dfe üt*rhviae«rt Seiten ^ e 2‘®5-jtr?o : teS,:?onL : ertiSichti,Re -- 

Ww-^Uj^iy.q.g.Rssgffi.igfe ^ •«"tiä 


(siehe Nr.35) 
iuf 84 Seiten fincen 
fucks Ringe wie rcbe] 
Verlorene Jungs f TJria< 
die einen max wiener 
.in den Arsch beiden* 


*,77955 late) 

Aie Tjffhr 


XLST ROC-K 6=2 
fl? Säf s'ei 1 -«'- teri eilten lins 
feierst vltaU 
StteüiillrJilltlich EgV.M» 


feiten sind es c - es ~£* f e * T gi eiltet.Nit da^ei *-? 

üier wl.4.r s,s»s*.^«^.^“’sideteraa.Haxi &1 »jX 
d^iciiten r.ccn ;» n *«*> 

JBi rc £h sh in ::r. 3 3 ~, o 

■ ^S(tf*2)*G. »Postlagernd,Filiale 2,”a: 

||flhin hübsches larbcover ziert das 
»Hw'ir dar* In änderst sauberem layoi 
^Erstschlag,Boot JacksGoyko Schmii 
dund gute lotos.Alles In allem is‘ 


jo jetzt eh nur \ 
haben.32 Bin A 4 '■< 

^ hat der Eichel 
=evievs und Kcnzert- 
-JLe,Crashed out uni 
t ab zur lost unc. J 


?%i.mi 
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HEADCASE 

We’re STILL FIGHTING in 1997 ! 


Hier nun ein Irvti,cas irdr Daniela aus der Schweiz zukoramen lies.Danke für 
Ä deine Mühe und rorry wenn ich dar ganze nicht nochzisl ahgetippt habe.Aber 
Jü ich hatte sicherlich noch viel r.ehr Sc hreibfehl er verbockt. 


I.Als Schweizer wird man ja öfters auf Klisches wie Berge,Geld 
und Uhren angequatscht,was macht Belgien berühmt ,abgesehen 
perversen Kinderschändern? mmumtrummm 


- Die beiden Dir.ge für die Belgien wirklich berühmt ist, sin« 
erstens mal Schokolade(sogar besser als die von den Schweiz« 
(gewagte Behauptung.Daniela) und natürlich Bier! 

Wir haben wahrscheinlich das beste Bier der Welt und die gross 
Vielfalt. 

Die meisten Leute kennen Stella Artois,Hoegaarden und Leffe, 
aber es gibt noch tausend andere... 

In unserer Heimatstadt,Brügge,hat es ein Pub,wo über 600(1) 
verschiedene Biermarkenangeboten 


2.In meinem Dictionnaire konnte ich das Wort^Headcase* nicht 


finden;was bedeuted es? 


i'A 


miß 


- Wir wählten den Namen nach dem Section 5 Song,Headcase. 
Ein,Headcase'ist ein äbgedrehter Typ,der jemandem ohne Grund 
die Scheisse aus dem Leib prügelt und und andere böse Dinge 
tut. 

Keiner .in der Band ist wirklich ein x Headcase*,aber ein bi 
verrückt sind wir alle. 


mussralso wer seid Ihr,woher»wieso 


momentane Line up sieht so aus: 

in der Gitarre,David am Bass,Guy(Face) spielt Schlagzeug 
:h(Nick) singe. vif 

>mmen wie gesagt ( aus Brügge,und gestartet haben '86,aber 
eit damals nicht so lange.Nachdem Face und ich in ver- 
<,v... E Jenen anderen Bands gespielt haben,taten wir uns '96 wied 
zusammen. 

Kris ist seit damals dabei,aber wir hatten inzwischen vier 
verschiedene Bassisten.Ich hoffe,dass die jetzige 
länger^TäJJj^^ ^ ^ 


4.In der Schweiz ist es fast unmöglich Konzerte zu organisieren ! 
Wie^stehts bei Euch;wieviele Gigs hattet Ihr schon und wo? 


_ wir haben schon überall in Belgien gespielt, auch im Franzo- 
sisch-&p reij ft 3ndcm Teil. 

Da waren noch einige Gigs in Holland,einer in Oesterreich und 
einer in England. . ^ . 

Mit The Pride spielten wir oft,ein paar Mal mit Crashed Out 
dann noch mit The Crack,Bitter Grin,Double Tortoure,Scharmützel 
und den Yuppies. 

Am 3.September haben wir ein Konzert mit Demented are go und 
am 20. spielen wir auf dem Live and Loud.Konzert mit Section5 
Rabauken und Bagad ou Storm aus Frankreich. 

MM 

5.Welche Bands haben Euch Dei ner Meinung nach am meist en beein- 

- Al3 ich so um 1 980 rum mit Oi! in Berrührung-kam,, waren die 
meisten Bands aus England.Ich denke,dass die uns am meisten 
beeinflusst haben,aber keine 






ltn Lied gehts um jene Typen, die sich gar nicht um Arbeit bem- 
Elf#.«*» flHEß uhen und fröhlich die Kohle ei nsacken, die Ihnen vom System 
W S el | geliefert wird. 

ij Sp ply TTm * st wie nach Anarchie zu schreien und nebenbei Sozialgeld 

^jral^ P von i staat abzukassieren!Sowas finde ich ziemlich heuchlerisch 

7.Ein Freund von mir,der zur Zeit im Militär ist,erzählte mir. 
aass nacirder Feind" eher unklar sei,kümmere man sich jetzt 
um den Feind im Innern : Naz i s , Hammerskins und Skinheads... 

Wie denkt bei Euch in Belgien die Oef fentl ichkei t über Skins? 


8.SU einem anderen beliebten Thema 


9.Und wie soils mit Headcase weitergehen 


Tja, wir hoffen noch viele Gigs im In- und Ausland geben 
zu können und bald eine ganze CD aufzunehmen. ~ st iS 


-Wir danken allen Leuten,die zu unseren Gigs gekommen sind 
und unsere CD gekauft haben! 

Grüssen tun wir unsere Freunde und sagen "Thanx" zu Daniel; 
und dem Boot Brigade-Zine. u^^ref A| 
Cheers,und hoffentlich sieht man sich auf einem Gigs! 


| Band contact: Nick Koste 
1 Weidestraat 77 


8310 Assebroek - Belgium 







ZUm LACHEN 


Sl£ 

tot 
Gekloppt... 



PiM BESTEM, WIR 
BESUCHEN SEI NT 
RRME MUTTER 



] 


; * Tp \< 3 / h"R,PiO FRiCKC, 
KANN ICH BtNNYT s 

Sriepec ha&en ? j 



VA 



PiN DEINEM VERSTAND , 1 
HRT ES SCHON IMMER 
GEHAPERT, RUDI 
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SKINGIRL 

SRA and OI!ZDfI 


l)Erzähl doch meinen Lesern crytmgl etwa;’ über 

~ Bich. 

T ja,»nein Name ist Jitka.ich bin 22 Jahre £ilt 
lebe in Brag uiul bringe das M Skingirl H -Fan - 
zinc raus.Arbeite» tu ich zur Ecit als Fri - 
söye,spater wurde ich dann air. "Head-shop - 
-nsriotant" in einem kleinen Geschäft tätig 
rein. Han dürfte als Einleitung wolii au er ui - 
eben,oder? 

f)Bnd nun erzähl doch mal war, Uber dein F;ijn:.lne 

"\>Kin/'..iri" T 

ich wem nicht,was du Uber dar "Skingirl" - 
Fftnzine wiesen willst.Ky iyt ein Fanzine wie 
jedes andere auch.Zur Zeit arbeite ich an 
der Nummer 5.Wenn diese dann draußen i.st,wer¬ 
de ich mit Vladimir (ex Bull dag/ ex Skingirl) 
ein neues Fanzine machen,das wesentlich ben - 
scr und interessanter werden wird.T) a n "Skin¬ 
girl" mache ich {dleine,alleriUngo helfen mir 
ein paar Freunde,zum Bsp. beim Übersetzen. 

3) Fp wäre gern ,-d , wenn du meinen Fe: cm etwa 

ui'cr .lie ■'iiene in der i'schecDei erzählcn kan¬ 

nte: t, 

Bie .Lene in Böhmen ist insgesamt ganz gut,es 
gibt liier genug Skinheads und Kenecs.Aber es 
gibt Immernoch nicht genug Beute im V er ^] e i c h 
zu den B a vji_ ,, gi;ins",die überall aus dem Boden 
schießen wie die i’llze.Und icli kann dir sagen, 
daß es hier 'ne Menge davon gibt. 

4) Bnd wie sicht es mit Skinheads in Frag, aus? 

- 1 -S iiaUcu unsere eigene 'diiiue hier in Frag: 

ßun (Bulldog Boot Boys/Oirls) - die 1 rager 
Skinheadcrew.Wir sind ungefähr 50 Skins und • 

2 henees.Bei uns gibt es drei F a nzines (inill- 
dog, Skattack,Skingirl) und eine Oi!-B a nd na - 
mens l’rotest.BBu l r: t keine politische Gruppe, 
v/ir sind gute Freunde,die dieselben Hobbies 
haben,dieselbe Musik hüren,auf Konzerte gehen, 
etc.. 

5jHier i n Bcutschiand sieht die Öffentlichkeit. 

-PdBgn gicinliend normaler weise als Nazi r K i nder - 

schander oder Fassenmürder. VS« .- h.-Jb/n die - 

'LüP-mcirt-cn 11 Leute ln der Tscheche! von gkin - 

hesd r‘- 

Bie meisten der normalen Leute denken Sans 
wären Knrsisten und Nazis.Aber ey gibt ein 
paar Leute,die das ganze verstehen und zwisch¬ 
en Ski ns und Kncsiyten/Nazls zu unterscheiden 
(dank einiger Interviews,die die BBB in 'Zeit¬ 
schriften und im Fernsehen gegeben haben)» 

6)Was steht denn so ln den tschechischen Medien 

über Skinheadr? ~ “ 

Das Fernsehen und die Tl'luytri orten berichten 
immer nur über Ni*zi-»Skins". Aber es wurden au¬ 
ch schon Artikel über traditionele Skinheads 
verü J1 entlieht. Einige Leute haben begriffen, 
daß nicht alle Skins Rassisten sind,was ganz 
gut ist. 


ist,sie landen auch keine.An diesem Tag war 
ein Konzert im iropast, für eitlen Skinhead,der 
im Knast ritzt weil er einen Nazi umgebracht 
hat.Als das Konzert anfing stürmten etliche 
Bullen mit Knarren ln der H a nd den Laden.Jeder 
wurde an diesem Abend vorletzt,Al: erstes mu¬ 
ßten wir uns alle auf den Boden legen,wer da¬ 
zu zu lange brauchte,dem wurde nachgeholfen, 
man schmiß ihn auf den Boden.Keiner wußte was 
eigentlich los war.Bann müßten wir den Club 
verlassen.Bie Bullen standen an .1er Treppe und. 
schlugen uns mit den Griffen ihrer Knarren auf 
die Köpfe.Brausen mußten wir uns dann olle mit 
erhobenen Händen an die Wand stellen,Wer sich 
bewegte oder sprach wurde geschlagen.Ich --eis nih 
nicht mehr wie lang dar ganze dauerte,aber er? 
war furchtbar.Neben mir stand ein schwangeres 
Mädchen,ich weis nicht was nur ihr wurde,Auf 
der Wand war zimlich viel Blut zu sehen,.jeder 
w ar irgentwie verletzt und keiner wußte warum. 

Zum Schluß nahm die Lolisei ein paar Leute mit. 
Bas ganze war ein ziemlicher Skandal in denMe- 
dieo.....aber sonnt passierte nichts. 

B)Bu hart doch sicher auch Kontakt zu Leuten aus 

anderen Ländern.Erzähl mal'war. ! 

Ich habe viele Kontakte zu anderen Leuten,zu 
Skins aus verschiedenen Ländern (Beutrehland, 
Polen,Engl and,Frankrcich,Österreich,Slowakei, 

T ran,Span!en,Beigien,Cannda).Es sind Leute,die 
ich gern habe.Wir sehreiben uns nicht nur,um 
Neuer nur der Welt der .Skinheads zu erfahren, 

: ondern auch anderes - wie zum Bsp. über unreif 

Hunde,etc..Tch brauch dar irgentwie - Fr»* 

unde auf der ganzen Welt zu haben. 


l) Hattest. w;' ;cn d ^1 narr. Fa,nz 1 ne rcho cmsl ]\ rr- 

.mi t der Eta.-:trftewalt.? 

oa,hatte ich. Einmal haben die Bullen 'ne Auf¬ 
lage mltgenohmcn.Bie hatten genaue Inforsnat— 

Ionen über oller.Aber mittlerweile habe 

ich keine Schwierigkeiten mehr wegen meinem 
Fanzine.Es ist nicht politisch,er geht darin 
nur um Hurik,und das ist auch gut so. 


10)Herrscht hei euch gerade auch ro ein Hoch - 

wasscr wir-in Orl-lcn l?-diland und Bo lenV 

Ich v:e.l r nicht was ich über dar Hoch war rer 
in der Tscheche! schreiben könnte.Frag wurde 
zum Glück nicht überflutet.Große Überschwem- 
mungen gab er in Moravir»hier fielen der Flut 
viele Menschen und Tiere zum Op ."er.Er, muß fu¬ 
rchtbar gov/eron rein,ich kann mir das gar «lo¬ 
ht vorr+.?».llen,Bio Leute verloren aller war 
sie hatten,ihre Häuser ihre Heime... .Jeden Ter. 
v onr ich die Nachrichten r.o hatte ich ein 
r mjechter Gcwirr.cn. Bu siehst die übrrrebv/em- 
mungen und du weist,da?, du nichtr VvVe» 

Ich hatte Angst um meine Großmutter,die in 
Moravia lebt.V/ir konnten rin nicht anrufen.da 
dar Telefon nicht funktionierte und wir konntet 
nicht dorthinfahren,da überall Hochwasrer hcri?- 
echte... 


7)Bu hart mir mal war Uber Bullen erzählt .die 

mi i l-’a: ei: 'in'c.mwolin ii.cnro Kneipe r türm len, 

' Was war d a genau los? 

Nieser Angriff der Polizei war letztes Jahr. 
Warum,das weis ich nicht.Nie iojirei braucht 
keine Gründe,sie mag uns nicht.Im Fernsehen 
hieß es, die Aktion v;ar weil es in unserer 
kneipe angeblich Drogen g a b,v/ar: jedoch Müll 


l 1)Gibt er noch lr^entof.was was du nnBodlnrt. rc- 

wIm."1^ werden norbterlv 

Ich weis nicht was Ich noch gefragt worden mö¬ 
chte. Ich denke ich habe dir jetzt s.ovieJ Info¬ 
rmationen gegeben,daß ich nichts mehr weis. 
Hast du noch ne Idee? 
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LLetze Wo rte und Gruße 

Icdl Möchte dir lur das Interview danken,Max¬ 
en.*-.. Ich hoffe das Fanzine von dir wird bo gut 
wie sonst auch.Ich möchte noch meine Freunde 
xn der ganzen Welt Größen:natürlich dich,3nep- 

mn 1,0 -Vß(..) »Juliane und Markus (ntahlkap- 

pe und N.B.R.)»Mark (Pride)»Berlin crew, 
^rashed out.Tj.lng, Kocco ,R a y Beez (V/arzone). 
ochimmel (The Pride),Mike(12 roiftttouck).Julv 



and Fred ( Skarface) »Westde (Crudfied) .Martin 
(Impact) »Kris (T*V.M.) »Deidre (Bower 96),,, „ 

corry, rollte ich jemand vergessen haben. 

WWenn jemand von euch nach Prag kommt vergerat 
nicht in unserem Club vorbei zu schauen: 

7 ^ 1# “!i r *l G « 76 ^T ,UJK wir können uns mit den 
Bulldog Boot Bovr/Girl e tv^rr«« _ 


n, iS , ^ *1 ^ ,UJlrl wlr können un 8 mit den 

Bulldog Boot Boyc/Girls treffen,ihr werdet efc 
euch wohl fiihlen! !love Nusic/hato Politicr. 


Schwimmbad Heideibers 


rtV 


V 

¥ 
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Bad Männer 

9 . 10,1997 

Ba ich am nächsten/ Tag einen Spätdienst hatte bot es sich an sich auf 
den «(eg ins badische Feindesland zu machen,Wobei hier erwähnt werden 
sollte, fiß/ß daß der Hauptgrund eigentlich eher auf dem Wiedersehen mit 
und weniger beim B a d Mahners Konzi.ITachdera man noch eine 
su füttern erworben hatte begaben wir uns zum Schwimmbad;- 
d ~. s ^ en r arkpl a tz wir uns die kulinarischen Köstlichkeiten zu G e - 
mute führten.3in neu eingestellter Türsteher nahm seine Aufgabe noch 
-ehr ernst und unterzog mich einer gründlichen Leibesvisitation.Ibch 
” diese “ J - —— j --•*■* 


mac.-te exne Band namens "Too many drugs" aus Brixt6n,Sie lieferten einet 
äußerst gelungenen Jet ab.und wußten daz Publikum zu begeistem.JTatürläfl 
xen Konnten sie das Publikum nicht sofort in ekstasi-che Zuckungen - 
bringen,aber dieses Problem haben j a wohl die meisten. Worbands.Mir ge- 


fi eien die uungs recht gut. Bann begab sich der Koloß^die Bühne. Hi er war 
die oapung natürlich um einiges gesteigert,aber wen wundert das.'was • 
,°a kn nur schreiben?Das anwesende Volk hüpfte,skankte und vergoß so 
manchen niir ochwei^atty zeigte uns seine beeindruckende Fähigkeit - 
Biercr.en zu e^sen und lieferte auch sonst ne gute Show.Der obligator- 
iscne^ascerenmer fehlte auch nicht.Alles in allem ganz nett.Hur trfei- 
/‘T? f echt komische Gewalten auf Konzerten rum,aber 
vielleicht werde ich langsam zu alt ,un das alles zu verstehen. 


The Ten Commandment s of 3<a. 21. Co. Brixton Acadamy. 

Nach einer langen durch den genuß meherer Biere erträglicher. 
Busfahrt ereichten wir London so gegen 10 Uhr.Bevor wir zum 
Konzert ginger, war erstmal Shopping angesagt.Unser erstes Ziel war 
Camden Town, genauer gesagt Kolts Schuhladen, und den Fio'nir.arkt. 

ganze dauerte schon mal recht lang da ich mal wieder vergessen 
hatte wo der Laden sich genau befindet.Als wir dann endlich da 
'waren begann das große Schuhe kaufen.10 Skir.s die alle 
irgentwelche Stiefel anprobierten in dem doch sehr beengten 
| Geschäft.Danach taten wir uns noch den Merc Laden 
in der Carnaby Street an.Wird immer teurer und die neuen Klamotten 
sind alle mit dem neuen Firmenlogo vom Merc bestickt.Also auf ne 
Harington mit dem Logo das voll nach Techno aussieht kann ich echt 
verzichten. , 

Dann gings nach 3rixtor. Richtung Brixton Acadamy.Als wir diese 
dann gefunden hatten sahen wir Judge Dread der sich wohl gerade im 
Gardir.engeschäf t neben an Gardinenstangen gekauft hatte, leider 
ist mein Foto nichts geworden. 

Nun zum Konzert, leider verpaßten wir die Riffs und die Chimarons. 
Als erstes sahen wir dann Laurel Aitken ein auftritt über den 
ich eigentlich nicht viel sagen muß, habt ihr Ja alle auch schon 
oft genug gesehen.Ähnlich war es mit dem nächsten Act, nämlich 
Judge Dread der sein Übliches Programm spielte.Danach waren dann 
Dave und Ar.sei Coli ins dran. Den Auf tri it habe ich aber verpaßt da 
ich in der Vorhalle ein paar bekannte getroffen hatte und wir 
bei 3ier und Cider ein Schwätzchen hielten.Ich habe nur von 
anderen gehört das der Auftritt sehr kurz war. 
j Nun wurde es 3chon interessanter für mich da die Pior.eers kamen 
die Ich erst einmal zuvor gesehen hatte.Es wurde auch ein guter 
| Gig und die Menge tanzte.Die Pior.eers spielten alle ihre Hits 
Let.your Yeah be a Yeah, Long shot 



m 


kick de bücket und so weiter. 
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LAUREL AITKEN SCHWIMMBAD HEIDELBERG 

15.05.1997 

Es war ein schöner Sonnentag.Und sowas muß man natürlich ausnützen,Also £ 
gleich nach Feierabend ins Auto gehüpft und 120 Km In glühendheißer Son¬ 
ne hinter sich gebracht.Da man schon mal dort war schaute ich noch kurz 
bei Franzi vorbei,was eh keinen von euch interessiern dürfte,D a sich mein 
Magen nun bemerkbar machte,um mir mitzuteilen,daß er doch mal gerne etwa: 
zu verdauen hätte suchte ich nun ein nicht näher zu bezeichnendes Bulet¬ 
tenrestaurant auf,um dem Quälgeist zu beruhigen.So gestärkt,zwei Bierlein 
hatte ich mir auch organisiert,traf ich am Schwimmbad ein,wo sich doch 
schon der eine oder andere Kurzhaarige aufhielt,Aufgrund der herrschenden 
Hitze wurde noch eine ganze Weile vor dem Schwimmbad verbracht.Die Zeit 
nutzte man,um Bekannte zu begrüßen,Schwätzchen zu halten,Hessen um ihren 
Appelwoi zu bringen,hochgeistige Diskussionen zu führen und natürlich 
das eine oder andere Fanzine zu verschachern.Doch irgentwann zog es einei 
doch ins innere.Von einer Vorband kann man in diesem Fall wohl nicht spre¬ 
chen.Denn nur ein einzelner Geselle stand auf der Bühne und gab seine Wei¬ 
sen zum besten.J a u,genau,es war eine Binmann-Skaband!Hörte sich sogar recht 
lustig an,aber so nach zwei/drei Liedlein war der Reiz des Neuen doch irgent-T 
wie verflogen und man frohnte Witer diversen Diskussiansrunden und Teufelchen ^ 
Alkohol.Dann betrat der Godfather of Ska die Bretter,die die Welt bedeuten fl 
und der Saal war am kochen.Und das ist durchaus wörtlich zu nehmen,da die Fi 
hier herrschenden Temperaturen denen einer S a un a in Nichts nachstanden. 

Aher dennoch liesen es sich viele Leute,eigentlich die meisten,nicht nehmen 
krüitig nie Tanzbeine zu schwingen.Ein für mich und Axel unverständliches 
Phänomen,uns war es sogar zu heiß zun wippen.Naja,das Alter (hüstel!?!) 
läßt sich eben nicht aufhalten.Für sein Alter spielte der gute Laurei doch 
recht lange,auch wenn sein Set von einer Pause unterbrochen wurde.Respekt 
Respekt.Wie schon erwähnt war der Großteil der anwesenden Leute kräftig am 
abzappeln und genoß sichtlich die Darbietung.Ich als Fahrer war mittler - 
weile bei Mineralwasser angekommen,was mein Magen mir bitter übel nahm.Wer 
will es ihm verdenken,daß er sich mit krampfartigen Gefühlen bemerkbar m a ch- 
te.'Doch lange Rede kurzer Sinn,nach einwenig Gequatsche machte ich mich ans 
,, e y a ^ s crueden und trat den langen,langen Rückweg an,um irgentwannmal in mein 
Heiabettchen zu fallen. 
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HF 49,SCHARHuTZE 
ie.G7.97 

Da Uwe,der eigentlich als Fahrer fungieren sollte,um 19,30 Uh; 
nacht ersemenen war,fand, ich mich mit meinem Los ab und fuhr 
-n j_eonberg angekommen fing wieder einmal das über 


immer noch. 

. ----— selbst los, 

„ - - -mg wiener einmal das überaus lustire Sri eichen 

iih d'?n : SVi1 i^TeraaE-ite^Teraast^tur^sort???" loa.Aber nachdem 
icn c^ e_ne halbe Stunce lang: neonnerg besichtigt hatte fand ich die 

t^d^bStairtS SndV P 1Ie * wärÄ « Wächst ein wenig Informationeaus- 
1 . 1 , De tr ie ben -und aas eine ocer anaere Gesicht beend/-1 ^ dec 

r v"tle k T^+ rlSfig 1>C 5 S 5 :ii ? ege-be31 voriel1 war,waren auch nicht übermäßig 
whei vi'M e aEve .- en /h £ der StinanEg jedoch keinen «bbruch tat.Insgefast 

Sie eiä a “eS-o^?/r tC i ea da > äle ' Toa ein - Pa« FmJ:s abgesehen,doch 
“® fuuen^ senr ordentlichen Kurzhaarschnitt aufweisen konnten 

e^t^E^ir- 2 2? E f trtrittter £PI t waren stellte n^n fest,daß die- 

ll 1 ! ■? £ ?S ,i ° entv ’ a£ lciC£les (Haben auch nur vier Songs gesrielt) 'chon 

eigentlichen Auftakt machten dann 12 4?,die ihren Set feir 
eSn^ll 1 ^!!tl Ar ‘f 4n f 1 ^® Tanzfaulheit seitens des Publikums wurde 
-uch Uwi J 1 V rc J llchea ? Zeigen begann.Inzwischen tauchte dann 

t «cn L/we Ä ur,punn.lich wie ade Maurer,gell. 

v^rlSbereif^Trh^^ 1116 kleine Zwischenpause,'™ die Bühne für Scharmützä 
_ , “ere^ten.Ich kam nur sagen,ca£ sich die Junge, seit ich sie da« letz% 

ewerSiam £et Ue cif nanch schön®Cov- 

nilht' vV? r ? en 4 sc - C£j c er-anwesenden Meute eigentlich gar 
n ^-leb als cas Tanzbein zu schwingen. 

ch^-^-e e nnd i d^ t it g£t °^ i£Che - ü;Lb£ ^ aU£e » tiie für tiefgreifende Gesprä- 
:nU f? e . Cfi VV‘ e 0Cler . anzere nerchen exekutierte.Bei dend Verlogenen 
• )a Quasi cer Topakt waren,bewegten dann wesentlich mehr Leute ' 
ihren nacaver auf Qe r Tanzfläche,wen wunderte.Es kam zwar zu e^n 
Jre^SSfNNf ch i?äenheiien zwischen ein feer leutÄeJSch ^ofieltlfer 
U J’S^W?1i+ e v E1C - anscheinend nicht darauf.Nachdem sie,die Verlorenen 

2 ? Seben.Hiernach zog er -ich dam nach HaweTta ich dae T« - 
/if“ 4 « =i«.eiEO.rrähdi® s t zu beginnen,vae soviel - 

ter Schieib;'?lf ?hff K P r -/ reCi «s .Techhaueevegs hatte ecer gelieb- 

Ca 1 1/2 1«« Südlich® fberrrt^n”“* 

.. eudlicn^vhause war zeigte cie Uhr dann doch schon 4 UEr -c c chicen * 
mehr.Fragt mich nicht vie ich am 

c^s au_L eie ne^e Kontrolle doch ein gelungener Abend. 


alles in allem war 


.nJ 
















Chinaskls,Ro ckbitch 17*8.97 Rockfabrik ludwigsburg 

s chon w ochen zuvor hatte mir Jud y von der Buhnenshow der Ro ckbitches, die 
sie in England gesehen hatte,erzählt.Damals war ich vor Heid mehr als dunkel¬ 
grün im Gesicht.Mir war klar:Das mu3 ich sehen,Das es in Deutschland nicht 
ganz so krass ahgehen werden wird war- klar,ater ganz konnten sie ihr Pro - 
gram ja auch nicht umstellen.Soviel zur Einleitung. 

Um ca.19 Uhr machtevich mich mit Franzi,die mich auf keinen Fall allein zu 
diesem Konzert gehen lassen wollte,auf nach ludwigsburg. Vor der Rockfahrik 
war schon eine stattliche Anzahl komischer Leute.Man .quatschte noch ein §j 

wenig und stellte sich in die Schlange derer,die Einlaß begehrten.Nach einem 
gründlichen. Bodycheck und einer Ausweiskontrolle( "Seit ihr auch alle Über IS?*) . 

GELANG MAN ins Innere der Rockfahrik.Das anwesende Publikum bestand aus ca. 

20 vernünftigen, sprich kurzhaarigen und Punks(HaiIo Zurry) ,der Rest aus 
Golf GTI Club Idioten und Dorfprolls,schön mit Schnauzhart und YOKTJHILA. - 
Gott wurde mir schlecht.Naja,es gab Bier und das tröstet ja über manches hin¬ 
weg. Den Anfang machten die Chinaskies, eine geile, auf strebende Band aus Hohen- 
lohe.Ihr genialer Set wurde vom Publikum mit Rufen wie "Ausziehen” und "Ver- 
piß dich du Schwuchtel" honoriert.Wie gesagt 959$ Arschlöcher im Publikum. 

Nur als die Stripperin der Jungs bei dem Song "Blowjob" aktiv wurde waren die 
Golffreaks Feuer und Flame.Hier nun ein kleines? Ausschnitt eines Dialoges, 
den ich mit einer blonden Dumpftussie führte.Blondie(B):"Wer ist denhdas?" - 
Ich(l):"Die Chinaskies" .B: "Wo kommen die den her/?",I:"Aus Künzelsau".B: "Y/o 
liegt das?".L:»Im Hohenlohischen".B:"Häh?».L:»Vergiß es!»'.B:"Was machen die 
für Musik?".Gerade verkündigte Weiss,das nun ein richtiges'Punklied kommt. 

1:"Punkrock!!!".B:»Was ist das?".L:»DAS!!!!".Etwas genervt beendete ich diese 
Komunikation.Nachdem die Jungs fertig waren löschte sich unsereins den Durst. 

Wärend der Pause amüsierten wir uns über dievanderen Anwesenden.Ich brauche 
wohl nicht zu erwähnen,daß uns das bestens gelang./ 

Als dann Rockbitch begannen war vor der Bühne natürlich, ein e:ctreme 3 Gedrän^ 

Aber wir. konnten uns doch einen recht guten Platz erkämpfen.Rüdi,der inzwi - 
sehen auch eingetroffen war,wurde jedoch von uns getrennt,amüsierte sich je¬ 
doch auch so.Die Musik der Mädels Ist eigentlich gar nicht so wichtlg.die 
könnten aich Klassik spielen und ich würde hingehen,ist aber wohl so 'ne — ra A '•'‘'I 

Art Heavy Metal.Doch nun zur Show.Vier extrem leicht bekleidete Mädels(Stoff- ^^GrtcJk~ir~r~ 

fetzen und Ketten oder gar. nix) und ein Gitarrist im Mad Max Outfit.Am anfang S&Sj 30.- rjA^ Ge ; 
v/ar ea noch züchtig.Ern bißchen Geschlabbere an den äußeren Genitalien der- £ ■ -/ 

Tänzerin seitens der Sängerin. Sowie ein paar Peitschenhiebe auf die entbiö- y ’' 7'i 

sten^Kintem der Gitarristin^und der Tänzerin,die ihre Kehrseite ohne Höschen 
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von uer bühne.Dann noch ein bißchen Nebel und Rumgeknutache und ein loblied 
auf Satan.Has Publikim durfte noch der Gitarristin/rar der Otze rumspielen- 
und so weiter.Als zugabe spielten die Mädels dann nochmal Ihren Song "Fist- 
. fuck uncD'sexten noch ein wenig rum.Wir tranken noch ein paar Bierchen und — 
unterhielten uns noch mit -den Künzelsäuern bevor wir uns auf den Heimweg ma¬ 
chten. Alles in allem kann man sagen:Es war ne gute Shov(BeI Rockbitch ist die 
ll ucke eh zweitrangig, obwohl mann sie sich anhören k ann; China skl e s sind eh 
geilJ,das Bier war kalt,doch auf neu Großteils des Publikums könnte man 
verzichten.Fgal,die Band dürfte jetzt sowiesö in Deutschland Auftrittsverbot - 
haben,in England haben sie es schon.Und die Show auf der Insel muß noch extre¬ 
mer gewesen sein,Wer die Band nicht gesehen hat,hat halt Pech gehabt. 


'' 


PRESENTING 




PRESENTING 


tue ru/ni F.c. 

stav in nifo/DiE happy h op 7»<u 

(Dehnt single front Iltis exeiling new British 
Sin d Punk / Oil Ixtnd who httntess Ute l\‘st of 
‘SO s Biitis/i Punk mul Oilivith tt Ws fcel 
VKKYNOW, VMYWS, VIXYINYUU’ACK. 
WNU KOCK. 




Wc nie on llic look out for new 
l’unk / Ska Core Lands , so if you 
arc looking lor a deal send in your 
detno, wlinl liavc you got Io lose? 

F.O. BOX 199, DEAL, 
KENT, Cn 4 7GN 

E.MA1L: Oi PU’ AOLCOM 


TUE ST AI NS 

INDEPENDENT / IN DECUNE 

HOI) 700J 

(Dclnit lwo trnck 7 ” single front the batnl 
who Maximum Rock N Roll dtihlied the best 
Punk liatul in EngUtittlü A follow up to the 
highly succesxfui and crilically acciaimed 
"Songs For Swinging Lösers"alhum which 
was rcleascd last year. 


• TUE GONADS 

Oi! NUTTKK / ENGLANDS? GLOUY 

1100 7002 

(GAL & Tllli BOYS ARE BACKI The 
tegondary Gonads return in fanta.Mic form 
with two cruttching Street Punk onthems 
which manage Io stick dose to the bntuls 
original sound. 


^S, 


rORTllCOMlNG RELEASES: 

A Tribute To The Cockney Rcjccls 
(HOD CD 001) 

(Compiled by Tony fratcr (Kcd Alert) Ibis 
CD rclcasc showcascs llic best ol* 
European, itritisii and American Oil 
bands all payinj; ullimate rcjpccl Io llic 
Krjcclj willi a covcr of onc of liicir trackal 

























Exrlorers,Goösilla £c Kalles Kaviar 
U. 6.97, Zürich 

Digger Bericht stammt vor. Dari ela ans der Schwei*. Danke für deine Mühe.— 

Kit einer gemütlichen ’uhtrak in irish ?u]> startete ran diesen Damstag - 
abend,bevor ran sich mit der Auto auf den-Veg in Richtung Zürich machte. 

Vor den Konsertcrb,den sogenannten. "Profi-Treff"»lungerte schon allerhand 
kurz- und bunthaariges Geeockse rur^fTachdem ran eingelassen vurde,gab es - 
auch, schon den ersten Lacher;das Motto dieses Skakonzertes var:"Keine Kri¬ 
minalist erung italienischer A.narchistlinnen"...,, Aaashaaa? ! 

De fort rettete ran sich an die Theke, v;o ran sich für faire Kreise rät 
Flüssigkeiten eindecken konnte bevor die erste Hand loströteie. 

Als erstes spielten "Explorers" aus Strasbourg (F),Ich hab noch nie vorher 
von ihnen gehört,aber eie gefielen der hüpfenden Publikum offensichtlich gut 
Kit Sprachen wie "Skinhead! 1 und "Ci!" holten sie sich zusätzliche Bonus - 
punkte.Statt einer Eassgitarre surfte ran dan Kontrabass und gesungen vurde 
in Englisch. 

Als sv,-eite kamen "Gocrilla" aus Zürich auf die Bühne,die ganz klar Heirvor- 
teil hatten.Die Leute drängelten sich gnadenlos in den kleinen Kenzertraum,.. 

..ächz.. 

_Da ich irgentv eiche Rastas und. sonstige Filshaare im Gesicht verabscheue 
fleh ich in den Aufenthaltsraumjdort vo die Theke steht,,.!) und genoß die 
eher traditionelle Skamusik mit edlem Frauengesang aus sicherer Entfernung. 
Für gute Stimmung sorgte noch einer der "Explorers",indem er stinkbesoffen 
plötzlich zusemmenklappte und durchs Fenster(?!) an die frische Duft ge - 
zerrt werden rußte... 

_ VährencL sich die "Kalles Kaviar" aus Basel für ihren Auftritt vorbereiteten 
kennte man die Zeit nutzen das anwesende Volk zu betrachten,. .Anscheinend— 
v:ar Tag_ces St. 1 erry-Foio s, da etliche Käsen von den Bands,wie vom lübli - 
kum in den gleichen Ferxys rumhüpften.• .Ab und zu sah man auch einige,die 
befürchteten ihre Hosen zu verlieren und deshalb Hosenträger und C-ürtel 
anhatten...Fazit:Obersmarte "Spirit of 65 n -Fetischisten wären glaub ich auf 
der Stelle erblindet. 

Von "Kalles naviar" bekamen v;ir nur noch den Anfang mit, sie spielten eben¬ 
falls schöner,langsamen Ska.da wir uns schon auf die Socken in Richtung 
Heia-Heia machten.Aber zuerst entdeckten wir noch eine Parkbuse unterm 
Scheibenwischer für 120.- (schveiEsr Pranken)!!!!!Ächz,was für ein teures 
Konzert..,,!!!! 

Daniela 


Business »Katakomben Karlsruhe 
21 .9.97 

Kein Kleinwagen heulte zwar lauthals auf sls wir die Autobahn Reichtung Karl¬ 
sruhe abfahr es., aber wir hatten beschioßen,daß Business 3 Stunden Fahrt und 
einen neuen Satz Stoßdämpfer Wert wäre,Nachdem die Innereien 1,5 Stunden durch¬ 
geschüttelt worden waren standen,oder besser fuhren wir,nun in der fremden 
Metropole (ha,ha - 20.15 Uhr und kein Mensch auf der Strafe).An dieser Stelle 
ein Lob ah den netten Herren im blauen Anzug mit Aralaufschrift »welcher uns - 
Euer die^Kasse nicht geben wollte,aber uns wenigstens eine recht präzise ’v'eg- 
beschreibung mit auf den selben gab.Also erreichten wir unser Ziel nach wenig¬ 
en Ungereimtheiten. Es sollte ein Abend der positiven Überraschungen bl eiben,da 
Aufgrund des Eintrittspreises von 15 DK noch genug Lobe übrig war,um beim an¬ 
wesenden Blattenhändler die eine oder andere Rarität zu er./erben.Nachdem also 
auch die Xonsuniust gestillt war,konnte man sich getrost dem musikalischen 
Geschehen zuwenden.Leider war die erste Band wohl eher ein "Lokal Support", so 
was wie New for.c .-iardcore aus Karlsruhe.War v/ohl nix,Hamen weiß ich auch nicht 
mehr,egal.Nächste positive Erzahrung: Bi er 4 U! - auch human.Discipline,welche 
als zweite die Bretter betraten,gingen von Anfang an zu Herzen.Gesang a'la 
Condemned,Musik - ja.Br.glischer Ci! im besten Stil,könnten vielleicht auf Plat¬ 
te als hardcorelastig difamiert werden,live war's klasse.Nach langer "Umbau- - 
pause" ging' s dann endlich zur Sache.Business mit Whale als einzig ver¬ 

bliebener Gitarrist (oder die Bühne war zu eng). Auch Scheiß egal, denn jedesmal - 
wenn man sie live sieht kann mar. hinterher eigentlich die ollen Aufnahmen weg- 
schmeißen , da diese die Livecualität eh nicht erreichen, ausnahmsweise mal 'n 
Lob an Mixer und Anlage. Außerdem kozzr.t eh nix an den Sound einer Gib so n durch 
nen Marshall ran.Die Bsnd schien insgesamt sehr guter Laune zu sein,was sich 
nicht gerade beruhigend auf die hüpfenden Massen ausübte.Mach zwei mal zwei 
Zugaben war dann endgültig Ende,wenn auch ein Teil inner noch nicht wahr haben 
wollte. Auf erden bin ich mir nicht so sicher,ob ein Cockney das Wörtchen "Waide" 
versteht.Ein geiler und verhältnismäßig billiger Abend war erledigt.Mit pfeif¬ 
enden Ohren und Glück im Herzen traten wir die Heimreise an. 

*u.:Liebe Gruße noch an alle welche Tomaten auf den Augen hatten oder haben 
wollten.Also ich sag wenigstens Hallo und Tschüß wenn ich jemand kenne und renn 
nicht nach dem Motto "Hoffentlich sehen sie mich nicht" oder "Ich hab' s nicht 
notig" an ihnen vorbei.Scheint aber wohl doch rroße Mode zu sein.Nachdem mir 
solche Ur"- - * . 


»wenn ich sie beschimpfe. 


Uwe & Thorsten 


















Co'ck Sparrer Halle 101 Speyer 

ftal' wilder ein AbschiedskoJizert vohCock Sparrer.Bac Sanje 
^ü^e?‘5e Bühnend da die Dom stadt 5a nicht weit wag xc 
lochende frei hatte," —* 


lUctLA w* • o'-‘ &1^-G 

loht weit weg ist und 

■i'n^VioVwinre -r-rpi hstte.nahm icxi na^mui uie Str&patzen au. 
ferSonIsine.T fack’ die, Berichtlein zu präsentieren.^ 
recht früh am Ort des Geschehens exn.um sich noch einwenig 

Sfsicfc denn a._*or. Mfnjtja 



Spey- 
ich das 

_i,um^ euch 

eren.Kan traf schon 

zu unterhalt ei. 
>nig,da-ich dachte 
Eingang stand »einzulac- 


Ä. Sir Ä^rSin'Sd^tuS as er te 

r‘ad Sin,Loaded hatten wir aufgrund der hervorragenden Org^-wa^i 

SS» 

SHä 

®S S ™u«SliS^olL e ^lT“a'aA SSÄ SitUeäSle%«^IgUG f We 

hinfeiegt?Ox^*moron^köm.ten SS^lieÄeS S»M.U =*£t 

WsSssBfe 

rekoramen.pfui Deibel war das 'ne PisebrUhe - wir warenJdSwvifer auf " 

funkt Kr.3!Hoffentlicht tropit mir heim Schreiben nicht der Seifer 

dp«; Blatt.Nach ein paar Minuten an der frischen luft,sieh^ man von i.in ^ 

if3°sis sirsiisssk##^ si: 

^iäs« sit 

igte ich meinen Unmut erstmal mit einem anständigen Biercnen ^nu te b c 
mich ins Land der Traume. 



Eoots & Braces,Scharmützel X-Br 2 am Krautheia 

30.09.1397 * 

Nach zwei Jahren mal wieder eine Boots & Braces Tour t und da ^rautheia 
auch nicht gerade auf dem Mond liegt müßte euer Schreiberling da na - 
türlich mal vorbei schauen.Nachdem mir Bani dann auch noch telefonisch 
l' ne Wegbeschreibung lieferte stand dem nix mehr bin Weg. So gegen 18 Uhr 
brach man dann von Stuttgart ins Hohenlohische auf.Bis Künzelsau ver — 
lief die ganze Bahrt dann ohne .Probleme.Ab da harn ich mir dann aller - 
.dings vor als würde ich durch Österreich fahren.Au£ und nieder immer 
wieder,Aber ü ber Ober- und Untergincbach gelangte ich dann doch nach 
Hrautheim.Dort fand ich dann auch nach kurzer Sucherei das X-Dream.2s - 
waren schon ein paar Leutchen versammelt»mehr alw ich an einem Bienst- 
tagabend erwartet hätte.Auch war das anwesende Publikum reent gemischt. 
Vom "Buck Basisra"- bis zum Skrewdriver T-Shirt war alles vertreten.Und 
oh Wunder,er gab nicht den kleinsten Rabatz,geht doch.Ben Anfang machte: 
Scharmützel,die echt immer besser werden.Zwar konnten sie am anfang nie- 
ht gerade viel Volk auf die Tanzfläche locken,aber spätestens bei den 
Coversongs schwangen dann doch einige ,Leutsehen das Tanzbein.Was nun 
folgte war die obligatorische Umbaupause,die unsereins dazu nütze div, 
Blülickeitsverluste auszugleichen und das eine oder andere Schwätzchen 
zu halten.Dann betraten B&B die Bretter,die die Welt bedeuten.Unnötig 
zu erwähnen,daß hier wesentlich mehr Leute ihre Kadaver bewegten.Ge¬ 
spielte wurde alles,was man als Hits bezeichnen und die Stimmung war 
außerordentlich gut, Jedoxh geht alles schöne mal zu ende, so auch hier, 
Ba ich mit den Jungs von >6Chinaskis noch ein Inti in ihrer WO machen 
wollte mußte ich noch ausharren bis der Abbaju getätigt war.Nach einer 
kurzen Bahrt war man dann an besagt-rr WG angelangt. Jedoch fiel das Inti 
aufgrund von Übermüdung und Albernheit aus,So gegen 4 Uhr morgens hatte 
ich dan endlich Gelegenheit mich in mein Heiabettche“ ~ “ ““ J 

den Schlaf der Gerechten zu schlummern. 


hen zu werfen und 






























Am Anfang herrschte das Chaos 


Ach. Gottle, Ic'nheile Tanio und hin der Sänger,neben mir de^ Kai 
unser Gitarrist »dann Colin am Eass und Thomas spielt Schlagzeug, 


Tanio:In dieser Besetzung jetzt seit 


:t,wenn pie kein«» reine' Puh?: combo mehr sia ,d 2 


etzt texl ichhalt~dasKitleid mi t^ ^en en. 


Kai :UnserJIibi£ldm 
?anio: J a. WSBUKBKM 


£.1Woher kommen d ie Bi! .genz? 

x m “ • ~ _ FTttT T.«rr.VrPl h 


Beil stein? 


Kai: :Heilbronn ... . jäEBBBami 

?anio:Zwischen Ludwigsburg und Eeilbronn, gen* 
Kai Aber es ist im Einzugsgebiet Heilbronn, 


8 .)Und wie kommt man aus. 


ige Höhenflüge? 


wo wird die raUsKorm^n? 

.o: Die EP wird bei Scumfuck raus*o; 


11.)Wie seit ihr dazu £e.-:orr.er. A V--***' 
aHglanio: Vir haben in Leonberg oe £ 00 * Chance ( 
| mM | des Abends drei Lieder zu spielen,vor ¥< 
Scharmützel. Ja und Kicha hat halt gut Wi 
und hat den Zoni dazugerufen,der war dj 
Macht" total begeistert und hat gemeint: 

- " • . ’ - ■-..""4l 2.)Pnd dam het dag t 

^L aegsa Tanio:Ja Gott,wir 
endlichmal e 

- Ungarn noch 

Kai:Ach was,du h 

Ml$ i H Mäm ^SmalHlTahio- Und vor alle 


?i sofort gekl amt? 


Tanio:'Vir sind in Vinn enden ins Vorldsound Tonstudio gegangen, 


dieser“Wunderwerk der StrV etr'ückaustk auf dem 


;ellen. Ich schätze mal 
d arn Mitte/Ende Dez- 


Tanio:Ja, das wird sich jetzt demnächst rau 
so in ein-, eineinhalb Monaten, das wä: 
embem 

Kai:Ach ne,glaub ich nicht. 

Janio :Doch,Zoni hat gemeint, sobald das DAT- 
er, Wochen. 

„Kai :Ja,und d £ m brauchen vir noch ein Cc 






































15.)Was für Auftritte.außer dem besagten 01 g in der Beatbarck e.habt ihr; 
denn bis .letzt schon gehabt? # "I 

% : gnln;~R1 no, mit s r/nr o tt.gr p-ns. e zusammen.«.(Der Rest ging im Ger-j 


unter.).f 

[ •' . T.'T"' 


'jjJiiachcsrri ihr m.2l*d ar ' T,; ^ £ 


y.ha~bt «wurdet ihr 1a al 


.Fagchoband geoutet.W 


Lgt.ihr dazu.andere 


Bands spielen des Lied 


^- ■■ 7 - —° ^ .ia tuu-Lgmxq; aucn. 

.anXo:da,das ist totaler Müll.Das Lied ist halt 


--—»= -—««■ -ow acu k ein Kultlied und da' 

spricht schon für sich, 

e i n F e hl er damals,es zu spielen.Vir werden es nicl 
mehr spielen.Denn es gibt ersten s o geile 01!-Coverversionen, 
die man spie!en kann und zweitens ist es einfach falsch,weil 
?fii ®^ t o ?f ei Fui * s 111 d ? r B and mitspielenjist es falsch ein 

Songejgegen Punk:: :.f.i.r'*'~ r 

17,)Ist K onzertmäßig von euc h in nächster"zei 

Tanio: o a,aber das steht bis jetzt noch in den Sternen. Eventuell 
•^• :Ende November mit Währters Schlechte zusammen in T^oi -i nr»r 
llJAber das wird sich noch rausstell en.D a muß der Nuggele sich 
• noch^ein bißchen durchbo x en. 


. ■ffij b-S») Kom ^ an vir m al auf eurenlS en S”ck7d aß wi rd 1a wohl nix 


■s ganze vielleicht etwas mit gentechnisch ver 


linderten Punks oder sönrtiren Oe 


Tanio:Schau dir die Leute doch an. « 

IKai :Nene,ich mein der Name ist im nachhinein beschißen.Den Hamen 
gggg»gibt es schon,da-war der (Tanio) noch gar nicht dabei.Der Name 
Y0In Schwaben-!roll-Riedel mehr oder weniger erfunden worden, 
W Tpfi as war danii davor,das war irgentso eine Coverband,die Pöbel-& 
i Gesocks und Lokalmatadore gecovert hat und ich meine heutzu - 0 : 
%.„tage würde ich mich auch nicht mehr Oilgenz nennen,weil diese §11 
> 4 ganzen Oi!-Namen sind mittlerweile auch ausgelulgcht.Außerdem§|| 
hatten wir auch T-Shirts gedruckt und da konn ten wir uns ja Jfp 
auch nicht mehr umbenennen r 


genz ro im' al 1 gemeinen? 


noot Brigade,aber das besser kannst du 


aus meinen 


Rippen nehmen, 


[20.) Sehr schön.und welches Fanzine f: 


,was den sonst, 


Kai :Das Kostet ein Eier,und nimm die Knarre da we< 


was handeln eure' 


:gn. sauf en. ri d 


[Arbeit gehen? 


P&Kr&e - Sc hre iber davon, sich öffentlich h. 1 ' 
Konze rten mit Jogurt beschmieren zu läppen? 

WaX i 1,111 sonst,ich bekam danach einen wunderschönen Hulla - 
^^^pBlTmenkranz außerdem dürfte ich meine Exfreundin wieder 


netzen 


[wir uns dann zusammen, 


.g. oft probt ihr so und haltet ihr euch für ££t^ 


lanio:Vvir proben einmal die Woche.Wir halten uns "für sehr , 

die Besten.Schreib das! 

Kai :Am Anfang_hnrrscjrte^ das Chaos,dann herrschten die Oi 


-Tanio: Ja, genau, 


HiTanioiAlso das kommt auf die Oberweite an. 

■HKai. :Di e gan± kleinen Kaliber gehen zu Tanio und alles was über 
ll' %062/23083 li mji .n i ii 6P Tel * 

-- ^ r eg - irggntety/an.v/ns ihr der WeltöITeSllchkelt mittcll 


wollt? 


SKSByjTanio:Es leben die Schwaben Oi! Front. 

: Gruß an die Familie Klotz in Bilzfeld.Der hat nämlich unse: 
errite3 1)61110 aufgenohmen und hat letztens ein K ind gekriegt, 

iDie OÜgenz »Für Punks und Seins" D»inntanplkvsllliiaili^^ 

| (Kai;Tel.-Nr. o7o62/23o83) 

Im anschluß an das Interview hier dann noch ein Review vom Demotane. 

der Jungs.Drauf sind zehn Songs,die alle in ordentlicher Streetpunk- 
manier vorgetra^en werden.Stellenweise fühlt man sich an die alten 
Onkelz .erinnert.Vor allem die Lieder »Schwaben Punks" && »Wir sind 
die Macht" lassen mein Herz höher schlagen.Auch die Soundqualität ' 
ist für ein Demotape recht annehmbar. So und jetzt holt euch das 



















































Boots & Bracesuyp r ^ 


Montag 7.10.: Do you want a labdance ? Früh raus und Kaffee tnnken. Die Besitzer des Motels waren Viet¬ 
namveteranen. wie man unschwer an den Bildern und Abzeichen an der Wand erkennen konnte. An diesem 
Tag führten wir auch unsere Kackliste ein (wer wann drankommt und so...). Bis alle fertig waren spielten wir 
noch ein bißchen Football. Dann ging's los durchs Land der Amish-People. Man sieht sehr wenig. Mehr Touns 
als Amish-People. Ein paar schwarze, verkehrssichere Kutschen mit schwarzgekleideten Leuten kreuzten unse¬ 
ren Weg. Alles sah ein bißchen so aus wie in „Unsere kleine Farm”. Als es dann dunkelte machten wir uns 
wieder auf Motelsuche. In New Stanton fanden wir eines, welches für Billy und mich (wie am Tag zuvor) ‘nen 
komfortablen Bodenschlafplatz zu bieten hatte. Wir hatten das natürlich selbst so gewählt, damit wir noch 
einen Grund hatten uns Bettschwere anzutrinken. Also schnappten wir uns Flori und gingen in so einen richti¬ 
gen Cowboy-Saloon voller Hillbillies. Sie schauten sich eigentlich gerade ein Footballspiel an, aber als wir 
reinkamen wurden sie gleich aufmerksam auf uns. Sie begrüßten Iro-Billy gleich mal mit ”Hey Spikey, come 
over here!", und glotzten uns ewig an. Als Florian mit seinem leichten „th-Problem“ dann noch anstatt three- 
beer free-beer bestellte war das Gelächter groß. Nach dem Spiel leerte sich der Saloon schnell und wir bekamen 
Freibier, da wir eine kennengelemt hatten, die für Budwiser arbeitet. Der Barkeeper lud uns noch in einen 
Nachtclub ein. In unserem momentanen Zustand konnten wir ihm das natürlich nicht abschlagen. Per Fernbe¬ 
dienung entriegelte und zündete er sein Auto. Filmriß.... An was ich mich dann am nächsten Morgen noch 
erinnern konnte war, daß ich an einem Laufsteg saß, und zwischen \ielen nackten Körpern hindurch, auf der 
anderen Seite einen sich gerade totlachenden Florian entdeckte. Ich wollte zu ihm rüber, aber da nahm mich 
schon eines der Mädchen bei der Hand und führte mich durchs Haus. Sie bot mir einen Labdance an: ich hatte 
nie davon gehört. Sie meinte ich sollte mich auf einen Stuhl setzen. Sie steigt auf die Lehne und tanzt nackt 
über mir. Als ehemalizer Zeuge Jehovas empörte ich mich natürlich gewaltig über ein solch unmoralisches 
Angebot, und nahm Reißaus. Nach ca. 12 weiteren Dosenbieren und bestimmt doppelt so viel small-talks hat¬ 
ten wir endlich Feierabend und durften nach Hause 


Dienstag 8.10.: Der Erie-See. Liebevoll wurden wir eine Stunde später von Kenny geweckt. Wir hatten den 
schwersten Kopf von Welt. Schnell ‘n paar eggs over easy frühstücken und dann viel schlafen im Bus. Erst am 
Ene-S^e wurden wir wieder wach, weil die Nichtschlafenden zwei Waschbären gesehen haben (tot. am Stra¬ 
ßenrand). Ewige Motelsuche, am Wasser war alles zugebaut. Doch schließlich kam ein Schild:,. waterbeds & 
movies“. Alles gebongt. Von Norman Bates hätten wir kein interessanteres Motel gestellt bekommen. Wir 
checkten extra schon mittags ein. damit wir den Rest des Tages mit Footballspielen am See verbringen, und 
uns abends in einem Irish-Pub pflanzen konnten, was auch alles herv orragend klappte. Beim Einkäufen trafen 
w ir noch auf Eric, einen Skin, den w ir am näxten Tag beim Konzert in Cleveland wiedersahen. 

Mittwoch 9.10.: Cleveland - der Plattenladen. Wir frühstückten in der Stadtnahe des Motels in dem wir 
geschlafen hatten. Beim Bezahlen fragte mich die Wirtin nach dem Grund unseres Hierseins auf dem Lande. In 
kurzen Sätzen schilderte ich ihr: „ Band, USA-Toumee, blablabla...“. Als auch ich endlich im Auto ankam und 
Florian schon den Motor anließ, kam doch tatsächlich die ganze Restaurantbesetzung raus und wollte ‘ne Au¬ 
tosrammstunde. Wie schenkten ihnen 'ne signierte Single und machten noch ein Foto. In Cleveland ange¬ 
kommen schauten wie erstmal in den Planenladen in dem wir spielen sollten. Er hatte im Keller einen kleinen 
Saal mit Bühne: sah ganz lustig aus. Nachdem sich die meisten von uns mit Platten eingedeckt hatten fuhren 
wir zu unserem Pennplatz. E. Bohdan (Sänger von Cut Throat) machte mit uns eine kleine Clevcland - Down ■ 
Town - Führung. Als wir wieder bei ihm zu hause waren, und er uns sämtliche Videos und CD's die er besitzt 
gezeigt hatte, konnten wir live miterleben, wie sich der Sänger von Cut Throat auf seine Show vorbereitet. Er 
stopfte sich mit Pillen voll, klebte sich an manche Körperstellen Pflaster und trainierte in seinem Bodybui!din- 
grau m bei weit aufgerissener Tür wie ein Verrückter. Egal, so sind die Amis halt. Nach ewigem Rumhängen 
ging's endlich in den Cut-Throat-Übungsraum. Wir spielten zu unserer Sicherheit noch ‘n paar Songs, da 






















schon wieder ‘n Haufen Zeit dazwischen lag. als wir das letzte Mal in New Jersey geübt hatten. Als wir zum 
Gig-Ort kamen war der Saal schon gut mit Punx und Skins gefüllt. Als erstes spielten Bibby + Cut Throat. Das 
Publikum gab sich ziemlich gelassen; wir hatten ja schon von Bitter Grin und Anti Herocs gehört, daß sich das 
amerikanische sowie kanadische Publikum sehr bewegungslos gibt. Um so mehr verwunderte cs uns, als bei 
unserem „Oi - still alive“ schon viele Fäuste hochgingen, und wir spätestens beim fünften Lied 1/5 des Publi¬ 
kums mitgröhlend auf der Bühne hatten. Trotzdem war ich froh, daß Quincy Punx nach uns spielten, die 
räumten vollends auf. Als wir gerade am Singles & T-Shirts verkaufen w'aren kam Bohdan zu uns und meinte 
wir müßten jetzt schnell nach Hause. Er muß am nä.\tcn Tag früh raus zur Highschool oder ins College. Vor 
allem Billy war enttäuscht, hatte er doch gerade ein Gratis-Tatoo von ‘nem Tätowierer aus der Gegend ange- , 
boten bekommen, dem unsere Show’ gefallen hatte. Als wir bei Bohdan cintrafcn war von dem schon nix mehr 
zu sehen, bestimmt schon im Bett dachten wir. Also, noch runter in ‘ne Bar, um bei Bier und guter Musik noch-/ ^ 
alten Bandgeschichten zu lauschen. Als wir uns Stunden später schlafen legten, ging plötzlich die Haustür, und * 
Bohdan kam herein; er war noch essen mit seiner Freundin. 

Donnerstag 10.10.: Niagara Fälle. An diesem Morgen standen wir alle früh auf. Es ging zu den Niagara- 
Fällen. Erst mal raus aus Cleveland. Breakfast at Tiffanys. Elvis-Platten an der Wand und ‘ne Bedienung mit 
Geschwüren an den Fingern. Die Köchin hatte man in der Küche an eine Laufleine gebunden. Es gab kein 
| Grits, aber dafür gute Hashbrowns. Mit ständiger Zollbange fuhren wir weiter. Am frühen Nachmittag check¬ 
ten wir auf amerikanischer Seite im Fall's Motel ein, und schickten uns daran die NiagaraFälle zu beaugapfeln. 
j Die Niagarafälle sind: \iele Hotels, Amuscments-Parks, Bähnchen, eigene Builerci und jede Menge Aussichts¬ 
türme. Trotzdem imposant, wenn so viel Wasser auf einmal in die Tiefe rauscht. Mehrere Kraftwerke leben 
davon. Man kann sich jeden Winkel mit dem Boot oder vom Helikopter aus anschen - echt schön. Wir ver- 
I brachten den Abend in einem Irish-Pub und Billy und ich schliefen die Nacht auf einer Magic - Fingers - Mas- 
i sage - Matratze. 


r Freitag 11.10.: Hamilton Gig. Nach einem guten Frühstück kamen wir ohne Probleme über die Grenze. Kurz 
Sgl vor Toronto hatten wir noch ‘nen kleinen Auffahrunfall, hat sich aber auch schnell erledigt. Zuerst gings zu 
N1 den Eltern des Bitter Grin - Gitarristen Paul Meyers, die uns sehr herzlich empfingen. Alle bereiteten ihre 
| Schlafplätze vor. außer Billy und ich, wir sollten bei der Hamilton-Gig Veranstalterin Martina pennen. Nach- 
( dem wir noch kurz in der Stadt waren gings ab nach Hamilton. Auf einem großen, gelben Leuchtreklameschild 
P* wurden wir schon angekündigt! Da wir sehr früh dran waren wollten wir uns noch Bier besorgen. Aber in Ka- 
' ] nada gibt’s Bier nur in Liquer-Shops, und die schließen schon sehr früh. PECH! Eröffnet wurde die Hamilton- 
‘ Part} - von Tire Kickers. Trotz guter Mucke keine Reaktion vom Publikum. Erst bei Lager Lads kommt langsam 
i Bewegung in die ca. 80 Leute. Unser Gig fiel wieder sehr zu unserer Befriedigung aus; wie auch in Cleveland 
\ hatten wir die Leute ab dem 3. Song auf unserer Seite. Aber auch bei Sick Boys w ar das Publikum am tanzen. 
Nach der langen Fahrt bis Toronto hatten wir noch eine After-Show-Party bis sechs Uhr morgens. 

Samstag 12.10.: Toronto-Gig. Nachdem wir den ganzen Mittag in Toronto rumgclaufen sind und uns der 
Höchste Turm der Welt (CN-Towcr) zu voll mit Touris war, gingen wir in eine Bar, wo wir Lager Lads, und 
I Mark und Flori treffen wollten. Doch nach 4 Stunden Warterei waren unsere Bandkollegen immer noch nicht 
I da. So nahmen wir uns ein Taxi und ließen uns zum Ort des näxten Geschehens chauffieren. Im Al Macombo 
war die AntiFa schon damit beschäftigt einen Infostand aufzubauen. Eigentlich wollte sic unseren Gig abbla- 
sen, weil sie aus Hetzbriefen (aus Deutschland) erfahren hatte, daß wir in unserem Anfangsstadium mal mit 
Srewdriver gespielt hatten. Der goldene mittelweg war dann halt sich mit ihnen persönlich zu treffen, und 
ihnen erlauben ‘nen Infostand zu machen. Heute sollten wir Headliner machen, laut Timeschedule würden wir 
. dann aber erst viertel nach eins spielen. LANDE DURSTSTRECKE...! Erste Band war Warfacc - nicht so 
j meine Richtung. Die andern beiden Bands (Tire Kickers und Lager Lads) lieferten gleiches wie am Tag zuvor. 

I Da der Club mitten in Chinatown Toronto lag, war es draußen auch recht interessant und man konnte die Zeit 
) halbwegs gut totschlagen. Endlich unser Gig: wie immer, ab dem 3. Lied , alle sangen mit. Aber ab dem 4. 

9 Lied stürmten sic die Bühne und pogten gröhlend durcheinander. Es war wie ein gewaltiger Orgasmus. Bruch: 

! 1 Mikro + Kabel und eine Monitorbox. 















Samstag 13.10.: No beer »ithout I.D.! Gegen 13 Uhr kam Matt zu unserem Quartier (at Martina’s), um uns 
abzuholcn. Er hatte schlechte Neuigkeiten: Britta, unsere Merchandiserin, Fotografin und Floris Freundin 
\ertrag das Ami-Fast-Food nicht, und lag im Krankenhaus. Nach drei Kaffcc's Wartezeit kam Britta mit Flori 
zurück und alles war wieder in Ordnung. Also auf. zurück nach New York* An dem Tag schafften vvir's natür¬ 
lich nicht mehr: Deshalb altes Spiel: Motelsuche. Biersuche, leise sein oder Weggehen. Der diesmalige Bierkauf 
erinnerte mich jedoch sehr an den Oxymoron - Tourbericht. .. Floris Einkauf ging ohne Probleme vonstatten. Er 
mußte weder beim Bierkauf noch beim Bezahlen Travellerchccks seine I.D. vorzeigen. Eine Kasse daneben: 
Billy wird nach I.D. gefragt. Matt kommt dran und hat keine dabei. Er legt Perso und Führerschein hin. die 
Kassiererin schaut unbefriedigt und holt ihre Chefin. Diese verweigert unserem 32-jährigem Sänger den Ver¬ 
kauf von Bier. Er läßt den Geschäftsführer rufen, doch der bestätigt die Meinung seiner Mitarbeiterinnen. Der 
Witz war, daß ich nun weder Matt's noch mein eigenes Bier, trotz Besitz einer I.D., kaufen durfte wegen evtl. 
Verleitung Minderjähriger zum Alkoholmißbrauch. Sofort fuhren wir zurück in's Motel und holten die fehlen¬ 
den Papiere. Nachdem wir unser Bier endlich bekommen hatten, bemühten wir den Geschäftsführer noch ein 
zweites Mal. um ihm zu zeigen, daß ein Reisepaß und ein Perso so ziemlich das Gleiche sind. 
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Montag 14.10.: Lange Fahrt, viele Diskussionen, geile Landschaft. Die Fahrt führte uns durch eine richtige 
Indiancrlandschaft (Mohawk). Ewige gerade Straßen mit Trucks die auch mal ‘n Auflieger oder Anhänger 
hatten waren keine Seltenheit. Spät abends kamen wir in New York (nähe Bronx) an und fanden nach langem 
Suchen endlich ein uns angemessenes Motel. 

Dienstag 15.10.: New York City (Vol. I). 6 Uhr morgens aufstehen und zu Familie Walz (N.Y., Long Island), 
wo wir unser Gepäck verstauten. Nach einer Stunde Fahrt in die New' Yorker City stiegen wir am World Trade * 
Center aus. Von da aus starteten wir unsere Touri-Sightsccing-Tour. Britta meinte: „ Man kommt sich vor wie 
eine Ameise, die von einem Wurm ausgespuckt wird.“ Da hat sic recht. Als wir vom ,.top of the world“ wieder 
runterkommen, führte uns unser Weg durch Chinatowm (Sushi essen) zur Lower Eastsidc. und von Greenwich 
Village bis ans Ende des Broadways zum Time Square. Im Rochcfeller Centre stopfte uns Flori in einen Aufzug 
und wir fuhren just for fun hoch und runter. Zurück zu's verloren wir Flori in der Subway, weil er als einziger 
an der richtigen Haltestelle umstieg. 

Mittwoch 16.10.: N.Y. City (Vol. II). Billy wollte als Erinnerung an die Tour ‘ne Tatoowierung mitnehmen. 
Also fragten wir uns in N.Y. nach ‘nem Tatooladcn durch. Leider wußte in der Wall Street niemand etwas 
passendes für uns. Im Norden wurden wir schließlich fündig. Es war der Tätowierer von Jonny Depp, sehr 
arroganter Typ Da heute eh Thanks-giving war und ein Truthahn zu hause auf uns wartete fuhren wir zurück. 
Billy und ich schliefen unten in der Kellcrbar (sehr praktisch), wo wir in der Nacht noch bis zum Umfallen 
Schiffe versenken spielten. 

Donnerstag 17.10.: Ncwark Gig. Den Nachmittag verbrachten wir am hingepumpten Strand von Long Island. 
Ziemlich früh brachen wir dann nach Ncwark, New Jersey auf. Im Pipeline wartete man schon auf uns. Sehr 
| verratzte Gegend das; x Banden überall. Aber drinnen waren viele Punx und Skins. Bier mußten wir rein 
; schmuggeln. Unsere Mitstreiter waren Flatus. Squiggy und Niblick Henbanc. Bei allen war klasse Stimmung, 
obwohl sich jeder Musiker nur selbst hören konnte, da der Monitorsound so gut wie überhaupt nicht funktio¬ 
nierte. Nachdem das Konzert aus war gab es innen noch ‘n kurzen Tumult bei dem Matt's Brille kaputt ge¬ 
schlagen wurde und seine Frau Anke auch noch was abgekriegt hat. Da sofort Bullerei anwesend war sah alles 
unheimlich wichtig aus, aber der Grund des Streß war privaten Ursprungs. 

Freitag 18.10.: Ciao Yankees - Ict’s go southü Wir lieferten die Familie Walz (Irland) am Flughafen bei Air 
Lingus ab. Erst in Atlanta sollten wir sic Wiedersehen. Nach einem sehr uninteressantem Flug (Bier war selbst 
zu zahlen) landeten wir Int. Flughafen Atlanta, wo Matt schon mit einem Dodgc RAM auf uns wartete. Erst 
mußten wir für Matt’s neue Brillengläser sorgen. Aber alle Läden hatten schon zu. Also zu Mark Noah (Sänger 
von Anti Herocs). um uns einzuquartieren. Der war aber schcin’s nicht zu hause, obwohl überall Licht brannte 
i und Hunde drinnen bellten. Wir wollten das Haus keiner näheren Inspektion unterziehen, da im Garten ein 
großes Schild auf „Schußwaffengebrauch“ hinwies! So suchten wir uns ein Motel... 
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Samstag 19.10.: Steaks und Bier! Da wir den Pool vom Motel eh nicht nutzen konnten fuhren wir gleich nach 
dem Frühstück zu Mark Noah, um erneut unser Glück zu versuchen. Aber es war immer noch niemand da. 

Also verbrachten wir den Nachmittag am Zoo in Atlanta und machten allerlei Scheiß (worauf ich hier nicht 
weiter eingehen möchte), während sich die Irland-Walz Familie drinnen vergnügte. Um 17 Uhr Ortszeit star¬ 
teten wir unseren dritten Versuch bei Mark und seiner Frau. Ja - sie waren zu hause und lagen nicht ermordet 
im Bett. Es stellte sich heraus, daß Mark (Pilot bei U.P.S) 4 nen Flug hatte, und seine Frau gestern abend proben 
war; sie spielt bei Man’s Ruin Gitarre. Zur Begrüßung ga’o’s BBQ und viel Bier, und nach kurzer Zeit’kam 
noch ein Pärchen (Gitarrist von Time Bomb 77 und Sängerin von Man’s Ruin). Gegen später gingen wir noch 
auf ‘ne Party (mit Feuertonne im Garten a la Bronx und so). So lernten wir dann unser morgiges Publikum 
schon mal kennen, und im Handumdrehen hatten wir dort unseren ersten weiblichen Fanclub! Abgeholt wur¬ 
den wir von einem großen Bus mit Fernsehen, Funk ( „are you rednecks?“) und auch sonst viel Luxus. 

Sonntag 20.10.: Atlanta Gig. Kenny weckte uns. liebevoll wie immer, zum frühstücken. Ein Tätowierer, den 
Billy am Vorabend auf der Party kennengelemt hatte, erwartete uns schon in seinem Studio. Billy ließ sich 
einen Drachen stechen. Nachdem wir unsere Instrumente in den riesigen Club (Masquerade, sehr große Bühne, 
3 Backstageräume, Sushi-Bar, Bistro und noch mehr Kleinigkeiten) gebracht hatten, holten wir noch Anke ab 
und gingen Pizza essen. Um 16 Uhr fing Last Call an zu spielen. Es war noch so gut wie niemand da. Bei The 
Despiced füllte sich der Club langsam, aber erst bei Man’s Ruin kam Stimmung auf. Die Frauenbund verloste 
Singles, wenn man ihre BH-Körbchengröße oder die Farbe ihrer Unterwäsche erriet. Nachdem Time Bomb 77 
ihr Setbeendet hatten war es endlich Zeit für uns. Wir gaben unser Bestes und die Leute dankten es uns mit viel 
Pogo, Singalongs und Stagediving bis die Security kam. Bombenstimmung, obwohl jeder nur wieder sich selbst 
hörte, dank der nicht funktionierenden Monitorboxen. Als letztes räumten Anti Heroes noch mal so richtig auf. 
Die Stimmung erreichte ihren absoluten Höhepunkt, und pünktlich um 11 Uhr war der Spuck vorbei. Wir be¬ 
kamen noch 1000 Einladungen zu Party s usw\, gingen dann aber doch erst mal zu Mark zurück, wo auch schon 
einige Leute am Party- machen waren. Mit Billy und Mark Mc Gee (Gitarrist von Anti Heroes) fuhr ich noch in 
‘ne Bar. Nach ein paar Stunden labern und dumm rumsaufen wollte Billy heim. Ich wollte vorher noch mal 
kurz auf s Klo. Dort angekommen muß ich ‘n Filmriß gekriegt haben, denn plötzlich stand ich zwei Stockwer¬ 
ke höher in einem doch sehr privat aussehendem Billiardzimmer. Nur Frauen um mich rum, die mir dann 
erklärten, daß ich in der Lesbenbar „My Sisters Room“ wäre. Sie nahmen mich dann aber doch recht herzlich 
auf, und bestellten mir zum Ende noch ein Taxi. Doch als der Fahrer mich eine halbe Stunde durch Atlanta 
gefahren hatte wurde ich langsam stutzig! Die Hinfahrt hatte nur 5 min. gedauert... Der Fahrer hielt an und 
meinte ich könne entweder ein anderes Taxi nehmen, oder ihm per Karte seinen W'eg zeigen. Die Straße die 
ich suchte gab es fünf mal. Nach einer Stunde Fahrt war ich endlich zu hause. 

Montag 21.10.: Die Appalachen. Noch total besoffen hatten wir unser schlechtestes Frühstück bis jetzt: z.B. 
Bacon, den man in der Hand zu Staub zermahlen konnte... Ab ging’s durch die Appalachen auf richtige Futter¬ 
suche. Wir fanden etwas passendes, mit vielen lustigen Soßen und so... Anschließend konnten wir uns echt toll 
über Stuhlganggewohnheiten unterhalten, wobei sich die einen als totale Verschwender herausstellten, und die 
anderen als Origami-Künstler. Als wir die Appalachen wieder abwärts fuhren fingen unsere Bremsen wie ver¬ 
rückt an zu qualmen. But the shovv must go on!! Also nicht beachten und lieber die geile Aussicht bis zum 
Smokey Mountain genießen. In Ashville taten wir noch mal etwas für unseren Magen und kurze Zeit später 
fanden wir auch ein Motel mit Pool (so wie sich das gehört). 

Dienstag 22.10.: Raleigh/ Chapel Hill Gig oder JHeute kein Grits? 44 . Unsere Mittagspause an diesem Tag 
brachte uns zu einem See, Ich seilte mich ab, um die Stille zu genießen, die man sonst auf Tour nie hat. Nach 
etwa 10 min. sah ich ein Hinweisschild auf giftige Schlangen und ähnliches. Ich fühlte mich ziemlich unwohl 
und zog mich zu den anderen zurück. Das Haus vom Patriot - Sänger erinnert an ein Vogelhaus; ein kleiner 
Verschlag auf dem Flachdach eines Army Shops. Da sollten heute zwei Bands übernachten. Unmöglich mit 
Kenny. Also ging’s vor dem Gig noch schnell auf Motelsuche: gute 2 Stunden. Alles war mit Hurrikan- 
Überlebenden belegt, so daß wir zum Ort des Gigs zurück mußten. Insgesamt waren wir 3 Bands: 1. Punkband 
(Name vergessen), 2. Wir, 3. Patriot. Die Punkband war schon fast fertig, als wir ankamen, und unser weibli¬ 
cher Fanclub aus Atlanta war auch schon da. Trotz der wenigen Leute war tolle Stimmung und wir konnten 
einen Rekord - T-Shirt + 7“ - Verkauf verbuchen. Patriot lockten den Leuten mit Covern von Cock Sparrer das 
letzte raus. Diese Nacht mußten wir dann getrennt schlafen, Familie Walz bei einem seriösen Familienvater, 
Billy und ich auf der After Shovv Party-, Flori und Britta im Bus. 
















Mittwoch 23.10.: Von Sümpfen, Baumhausern und Moskitos... ganze 10 min. nachdem wir eingcschlafcn 
waren weckte uns Flori wieder (5:30). Wir hatten den langen Weg von North-, über South Carolina, Georgia 
nach Florida \or uns. Schnell sammelten wir dis Rcstbier von der Party ein und ab ging es wieder. Mittags 
machten wir die Pause in Totally Rcdncckshauscn. Als wir die Türe unseres vollklimatisierten Tourbusscs 
öffneten bekamen wir erst mal einen Schlag ins Gesicht: total piatschnassc, schwüle Luft und sehr sehr warm, 
überall Palmen und so. Der /.weite Stop war dann mitten im Urwald. Matt hatte in seinem Reiseführer was von 
Baumhaus - Übernachtungen gelesen. Eigentlich 'ne gute Idee aber der Weg vom Highway zu den Baumhäu¬ 
sern war nur mit 'nein Jeep befahrbar. Unser höhergelcgter Dodge RAM stellte sich dann aber doch als sehr 
gcländctauglich heraus. Herzlich wurden wir von einer kleinen Schar Hippies und 1000 großen Scharen Mos¬ 
kitos empfangen, wobei uns letztere zum Rückzug zwangen. Schade, war echt paradiesisch da. Urwald total. 
Wie fuhren bis Florida direkt ans Meer. Luxus: ein Zimmer. 40 Meter vom Strand weg und 4 Doppelbetten. 
Den Abend haben wir teils am Meer, teils in ‘ner Bar verbracht, und uns halb totgelacht über die trockenen 
Sprüche der Walzbrüder. 

Donnerstag 24.10.: Delphine! Nachdem wir vorläufig Abschied von der Atlantikküste genommen hatten, 

\ erließen wir Amclia Beach in Richtung Golf von Mexiko. Unser Ziel heute war die „Insel“ Cedar Key. Nach 
ewig geraden Straßen entlang Sümpfen und Airboat - Verleihen erreichten wir sie dann auch. Eine Westem¬ 
stadt wie im Karl May - Buch. Viel Sumpf, viel Meer und alle Häuser am Wasser auf Stelzen und aus Holz. Es 
woirde so ein richtiger Faulenzertag, an dem nichts geklappt hat was ich wollte. Nachdem wir abends noch gut 
Billiard spielen waren, ging ich mit Billy noch an den Strand. Das Wasser war sehr ruhig und doch konnte 
man von weiter draußen Wellen hören Plötzlich sahen wir Gischt spritzen und später kam sogar noch eine 
Fontäne. Erst dachte ich an einen Wal, als wir jedoch 10 m von uns weg die Finne eines großen Fisches 
(haimäßig) sahen, ging Billy doch langsam aus dem Wasser. Beim ersten Sprung der Tiere war jedoch klar, 
daß da ein Delphinpärchcn vor unseren Augen spielte. 

Freitag 25.10.: Tampa Gig. Weil Matt uns erst um 16 Uhr angekündigt hatte, wir aber schon um 14 Uhr bei 
John's Wohnung in Tampa waren, durften wir uns noch 2 Stunden in ‘nem Irish Pub an einem kühlen Mur¬ 
phys ergötzen. Als wir endlich wieder bei John eintrafen waren auch schon die Jungs von Lime Cell vor dem 

[* a r U ^ I ! d Sp r l C, l? n , F S?wäl 1 N , ac i Begrüßungsbierchen und Pizza ging dann das 2 roße Warten bis zur 

Abfahrt los Endlich 20 Uhr. als Kolonne ging's Richtung Stadtzentrum. Es war ein selir kleiner Club namens 
Brass Mug. Aber immerhin soll Grecnday hier schon gespielt haben. Car Bomb Driver eröffneten den Abend, 
cs war unglaublich was der dickliche, eher einem Bürohengst ähnelnde Sänger, mit Brille und so lieferte. Live 
absolut sehenswert. Eine Lokalband spielte gleich im Anschluß, war aber nicht so toll. Die Stimmung war bei 
uns sehr gut. obwohl sehr wenig Leute tanzten. Bei Lime Cell gingen leider viele Leute. Vielleicht war ihnen 
die Band an diesem Abend zu besoffen. Um so heißer die Gegend um so träger die Menschen Wieder bei 
John zu hause angekommen mußte Matt erst mal durchdrehen: solange Anke mit Kcnny bei John auf uns war¬ 
tete kamen zwei bewaffnete Koksdealer rein, die auf jemand warteten mit dem sie dann ‘nen Deal machten. 

Wenn man das ganze als Familienvater sieht kann das ganz schön heikel ausgehen... Nachdem John die Knar¬ 
ren zu Handys und das Koks zu Haschisch runtergeschwindelt hatte gingen fast alle pennen. Mit John Drogen- 
beratcr halte ich noch ein langes Gespräch über Neuheiten und Spezialitäten auf dem amerikanischen Maria 
über Koks in Miami, einen Megadealer mit 4 Milliarden S im Jahr, drive by shooting und über Comics. 

Samstag 26.20.: Miami Gig. Als wir schon längst die Alligator Avenue durch die Evergladcs hindurchfuhren 
wachte die Lime Cell - Crew wahrscheinlich gerade auf. Da wir unsere Augen sehr auf Krokodile fixierten 
waren wir doppelt erstaunt als wir ein Schild mit der Aufschrift: „ATTENTION! PANTHERS CROSS THE 
STREET NEXT 5 MILES ". Schon fast logisch waren da dann Hinweise wie :,. Don’t approach alligators“ oder 
„ Don t feed alligators“. Weil wir überhaupt keine voyeuristischc Befriedigung in bezug auf Krokodile erlang¬ 
ten, hielt Flori einfach mal am Straßenrand und ging über die Straße, wo sich ein schmaler Wassergraben be¬ 
fand. Auf meine Frage hin ob er schon was sehe, hob er nur vielsagend den Zeigefinger an die Lip^n. Ich hielt 
es zuerst für Angeberei, doch tatsächlich lag da im Wasser ein sogar ziemlich großes Krokodil, mit dem Kopf 
unter W r asser. Schon ein paar Minuten später kam ein weiteres Krokodil den Graben herauf geschwommen Als 
wir dann zum Bus zurück wollten lag vor uns am Straßenrand eine orange - rote, 8 cm lange Fliege, die sich 
später als Dragon - Flv hcrausstelltc. Die Einfahrt in unsere letzte Gig-Stadt war wie der Vorspann zu Miami 
Vice: Palmen in der Mitte der Straße, Polizisten die Verbrecher auf 'ncr Brücke einen Adler machen lassen. 
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überall Bikinis und Wasserskifahrcr und eine geniale Skyline! Nach langer Fahrt checkten wir im „Golden 
Sands of Miami Bcach“ ein. Zum Abschluß kann man sich ja so was ruhig mal leisten...! Swimmingpool, Bar. 
für mich und Billy je ein (!!!) französisches Bett und Playboy - TV. Aber nach ‘ncr kurzen Dusche ging*s schon 
ins Taxi und nach Miami City zum Gig. Eine halbe Stunde später waren wir im „Chcers”; der Club war schon 
gut voll. Punx, Heavy s, Skatypcn und Skins - alles war dabei. The Worms (Ska) spielten als erstes und machten 
gleich gut Stimmung. Trotzdem gab sich das Publikum noch sehr reserviert. Auch Lime Cell konnten das Eis 
nicht brechen, obwohl sie sehr viel unbetrunkener als gestern spielten. Doch dann kamen die legendären Anal 
Cunt. Speed Mctal hoch zehn - 40 Lieder in einer Minute. Nach der ersten Hälfte des Konzerts fing der Sänger 
an die Klimaanlage systematisch zu zerstören. Die heraus geblasene Glaswolle verteilte er unter dem Publikum. 
Als nächstes nahm er einem Gehbehinderten die Krücken ab und zerschlug damit die Lichtanlage v or der Büh¬ 
ne. Sollten wir etwa ohne Lichter spielen? Nein. Sofort nach ihrer Show wechselte ein Roadie die kaputten 
Lichter aus, und schnitt den Rest der Klimaanlage sauber ab. Wir hatten einen tollen Abschlußgig für unseres 
USA - Tour! Für die letzten paar Stücke holten wir Lime Cell mit auf die Bühne. Bei den Cover Versionen 
gingen die Leute natürlich am meisten ab, obwohl ich mit Matt ‘nen kleinen Unfall auf der Bühne hatte, der 
wesentlich zur Verstimmung meiner Gitarre beitrug. Wir ernteten viel Lob, viel Bier und konnten Limc Cell 
'noch ein paar CD s abschwätzen. Spät in der Nacht ging’s mit dem Taxi wieder zurück nach Miami Beach. 
Jetzt mußten wir erst mal in den Pool springen, denn hier hatte es auch nachts noch locker 28°! Nach einer 
Fotosession unter Palmen kletterten wir noch über den Zaun, der das Hotelgclände vom Strand trennte und 
gaben uns noch ein letztes Mal das Meer. 

Sonntcg 27.10.: Rückflug. Der Rest ist kurz erzählt: packen, laden. Fahrt nach Orlando zum Flughafen. Ab- 
schicdszcremonic von Matt, Anke & Kenny (sie müssen/ dürfen noch eine Woche bleiben, weil sie keinen Flug 
mein bekommen haben). Der Flughafen war voller Palmen; da Fällt der Abschied noch schwerer... Matt gab 
uns noch mal zusammenfassend die letzten Instruktionen für die Zukunft. Dann hieß es ciao bis zum Frühjahr 
“7. Wir flogen durch drei heftige Stürme und unsere Crew von Delta Airlines hatte den passenden Film dazu: 
Twister. Sadisten pur. Ich wollte unseren Abholer noch mal anrufen und ‘nen Block ins Cockpit werfen (weil 
jetzt wirklich alle schliefen), aber Telefon hatten sie keines und ins Cockpit darf man bei amerikanischen Flug¬ 
gesellschaften nicht. Statt dessen bot mir die Stewardeß von der 1. Klasse, bei der ich gefragt hatte, einen 
Pappbccher Champagner an. Auch nicht schlecht das. Gelandet suchten wir gleich Weiß unseren Abholer. 

Doch der hat uns versetzt. Später erzählte er uns, daß er zu besoffen war. Toll! Also nahmen wir uns ein Miet¬ 
auto. kauften unser heiß ersehntes deutsches Bier, und machten uns schleunigst auf den letzten Weg der Reise, 
denn Billv und ich wollten nur noch eines: zu unseren Frauen und viel Schlaf!'! 

So,das war der Rest de«; b & b - * , 

und an Franzi für das Heldenhafte Ahtipp fÜP öen Bericht 
















allem auf euer Bier 


7»)Auf vgs stehst du mehr.Vinyl od 

-Ich liebe Vinyl,dar heißt aber 

ein Album eich gut verkauft werden wir es in beiden Versionen anbieten. 
Allerdings/ ist es gerade so,daß Vinylvcröffentlichungen auf dam Mark 
weitgehend ignoriert werden.Es ist eine 
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So,hier hätten wir nun ein Interview mit Jon.Zum einenhat er ein Label 
1234-reccrds,zum anderen spielt er noch in einer Band namens The Filth F.C. 
mit.Was er zu sagen hat könnt ihr euch jetzt in aller Ruhe zu Gemüte führen, 
ihr armen streßgeplagten Kreaturen. 

i r rLJ/1 r> 

^.)?rzühl errtmal was über dich. 

-Ich bin Jon und spiele die Bassgitarre bei The Filth F.C., 
treibe ich noch ein Label namens 1234-records und arbeite in einer_ 
brik,die Fußballtrikots herstellt.Lu siehst ,das ich für meine 23 
also ein recht fleißiges Bürschchen bin. C* 
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2.)So,und nun ein naar Worte über cle Brnd. v 

“Vif.' cand v hat sich letztes Jahr im Januar (Januar 96).Pamals waren Simon 
(Gitarre),Twinkle (Drums) und ich (Bass) dabei.Unsere Single haben wir 
im September 96 mit Andy an den Drums aufgenohmen.Nachdem die Aufnahmen 
im nasten waren testeten wir einige Trommler,bis wir im KLrz 97 auf Bungo 
stiesen.Dieses Line-up ist jetzt relativ ifc fest.Simon und ich 

hauptsäc hlich d ie Te xte, zudem habe ich das Vergnügen die Band :u managen. 
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£ BAglfet gleichzeitig Bass, stelle ich mir nirht 
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ich viele,Viele 1 


iel zu tu: 

indem ich 
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9-Stunden Arbeit 
üch ziemlich 


WO IST EURE SELBSTACHTUNG ? WENN IHR NICHT, 
AN EUCH SELBST GLAUBT. GIAUBT EUCH KEINER. 
DAS LEBEN IST HART! ALSO SEID HARTER ! OKAV ? 


Stunden arbeite. Ich habe ja auch noch einen 
“ :3J - ,daß es das gan ze we rt ist,im Noment bin 
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reusbrinnen.Biese spielen rjjerika-nl>chen "l-mrlr! Es ?' ä . n ? BenE Can'T Say 

a “ da te “ sen - ai « 3 SS 3 &S 3 Ü 










































WIKINGER 


Lauter 


Wikinger 


Ich kann euch ,mmer noch nicht 
VERSTEHEN!! 


SIE SIND 
Wikinger 

pu in 

IDIOT!. 1 ! 




Z, vis hälfcS 5 a aea & er Wieder- 

8, 'iDü hP.£tb«^ »Ites G e roa.c^lto veröffentlic ht , Vi=i 

- Vereinigung ritgr A1L - n ^ £.=t Brandneues,~niegehörtes, noch, nie 

- ?s\ssij e ^V% £t fe^^ ss sä. 

habe letztes Jahr Bass 3 -Jeaschon in den 80 em ScheiSe J 

ia 4 ^- ?l 

alt und immernoch Scheine. £jwfj /''**** 

9. )Kit deiner Sand "The fllth S.C." Satt Ihr ne Sj.nsj ^r pnyeSraeht.W lj ^ 

tau- 

T^'Sr^SÄ^^geplant.AuSerdji^offen ^™JZ£V 
^ra^/STeMsIlIsT^gs&Ä ielhte^as'vir spielen.sagt 
mir Bescheid und wir spielen woinner^r uns^volx.. 

■ v :> * ../... * ■ - -' : * ■ 

10. Wiele Leute sagen dlec"Szen e" in England ist $o evt wie tct t Iht^pyich .jL ^ 
dies cer Wahrheit u nd vas^ hast du dazu _•~ J _ e +„+ * e+ - M* 


die= r e - Wahrheit rn-id vgc ne st cu cazu au s^>ü- . 

2*2 lÄ^kf Stree|^acore spielt ' 

Wem das der Wahrheit entspricht wurde alles afi uns 

hi er-, ist versaut weil wir (Eng länder) Scheiße slnd^ ^ ™ ** 


Ich VERSTEH ( \aJiKiNGFR l 
EUCH NICHT! [ W,K/NÖ£K • 


■aaxs'sm jH g’Sä^E Sillrla^.ft.fe-., 

weltweit wohl die Beste Szene.. ^ • : S *D .. ^ ^ 

OSibiP^TwiTSrnfarag vp-s du gef ragt werde n aöchts^hzw ^. wil l st , cu Ä 

-Warum hesiegt^ihr^s^edesnal Beim FußBall?Wir haben das Spiel schlie-J 
-«lieh erfunden,da könntet ihr uns auch mal gewinnen lassen. - 

-Tjtpdr sind eben einfach Besser M l als ihr.damlt 
eBen aBfinden! ..---"7” 

-V ^elen^'^ank ihr"ei e*Möglichkeit uns in deinen Fanzine zu äußern,es/ _ 

; s ird Leute*wie du,die die Deutsche Szene so feroSartig machen.idx hof e 
sina d 6 ^ . nv+nBp-r Fitte kauft meine Platten unexinr mich vBer 

^Li^errSShc» wollt, tut dies Bitte,denn ich liebe es B-pails zu er- - • 

h^tä.D^ Ad'resse ist !0iIPUIOn234ft* >L,CCW,leider kann i ch kein Deutsch,! 
also bitte in Eng lisch ! ■'•'/ v ''7V I 


























Last Minute 


UV£K YOU Kt. 3 s oo tw' 
*4äi elle ParL2inerev iews) 
“egaiett^Mi ^ E chelr.t * 

koh^ff tt# 2f t dabei sind unter 
Bierpatrioten,Ralf r« 


DER LOKALPATRIOOT NrT^?W 
M * »Postfach 2002,9&D1 
Jie Nummer 8 des LP hat 56 

Layout.Inhaltlich geht' s um 


The Hives »Barely legal^P^BBSJIHi 

(burning heart) 


? ob eie in ein™ bekannten 

ihf fJ 5aJ } ze ’ geht "J-r aber j 
^ h^Stunde Spielzeit giht^4 


No fun'at all »The bog knock 


von der Mucke her 
^£n_Ri chtung bB a a 


etwas ge- 
Nellgion, 


3RLINER WICHTIGE BOT SCHATTEN Nr4 


ChinaBkie 


(siehe Inti) 

Punk hat einen neuen Namen: Chim 
sind^die Jtmgs oll a n C Iu K , 
aussagekräftige.kraftvolle Punk 


, eu S n ««“ejirOünaskies.Herrlichste Mucke,kein wunder 
,s doch alle keine musikalischen Neulinge mehr.Melodische, 

S^kraftvoll^Punk n roll Mucke.Hoffen wir auf mehr. ^ ^ ** -v| 

§|8jSÄ| ü Spuler, Saarstr. 36,46035 Oberhausen)^[IMS^idffl^jS»^^H 
IlilMS ^oZt+S+if nett _ 1 . a 7 outet en Seiten offenbart uns Spill er, neuergingl^ 
jg^^Ba SjmS* J on , Volk ® r » ^g« wie Snap-her,P a dded cell,The 

BP^kri^ , H^vi^^^f >n / Sr001 s f* ple München,The Maniacs (Singapur),Blitz- 
fift, ‘^Tritfc eg,Re le s eLn paar Knn2 ^ertbesuche fehlen auch nicht. - 








^ü^^-chafft/Jnd nun ruht ruhig eure amen,argeroreng- 
-chließiich habt ihr nicht nur sich.schön war s) sondern 
lt er. Optiker reicher Gemacht, 3pa3 b ei seite, nac. 

:h es begrüßen mal ein kieinvenig mehr Rückmeldung von 
i treuen, sehr ci-bfaulen Le-erlein.Also rah an den otijt 
was euer Wohl- bzw. Mi3gefallen gefunden hat./an. -'lii ja 
t dL g^e überhaupt iohnt oder ob ihr euch nur zu fein 
ipapier -eit.Von den alten Ausgaben»sollte dre-e jemand 
£de über euch), sind noch ein paar übcemplare der fo^en 
i:ITr. • ,Nr.4 t Nr738 (O') und Nr.9 zu naben. Alle lU-^DT. 
i die Nr. 11 rauskommt kann ich euch auch noch 
am ia schon merken.So,jetzt hab ich wiedermal gsnug ge- 


Dankeschöns gehen diesmal an 


Jens,Skint,Franzi,DIM,Wc bite,New breed,01i,SPV 


Boot Brigade 
c/o M. Lamparter 
Waiblinger Str. 27 
71404 Korb 


SoS-JBote,Walzwerk,Scumfuck,DSS,Oi! tbe boys, 


OiIHamraer,Had butcher,Pork pie,Headcase,Dani,Jcn, 


Fanzinetausclipartner,Filth F.C. ,Uwe,Oi!genz,Steam- 


Gruße gehen an 


Alle diejenigen,die schon bei den Dankeschön; 


roller,Burning heart,Jitka,Chinaskies,Torsten 


st ehen , Franzi , Judy r M arayk a ,M ari ta »Linda, 01 sen 


DudA,dem iionnie & Clyde Team und denjenigen die 


Robby, Kerstin, Sherif,Bubi,N a d±ne, Beate, Micha, 


ich mal wieder vergeßen habe, 


Dasso , Al ex,Phillip, Fred, Ni ekel ,Michel,Maik,Axel 


C° rdu, Ralf, Jeff, An ja, Karsten, Roger, Die Viemheimer, 


Julie(The dragons are here),die Speyerboys.Loaded 


ssy, Zurry, Ivy, Do ri s, Co co^Ozzy ,Mone 


Maik,El a ,Lave,Mirko,Marcel ,Tengel »Wibbki 


die Schwaben 01! Front,Jürgen,Martin und die armen 


sr darf der ehrliche Finicr als Gratiszugabe behalten 
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